F Gelegramme der Danziger Zeitung. 
E London, 20. Sept. Ein Supplementblatt 
5 der amtlichen „Gazette“ veröffentlicht den Bericht 
des ee ecretärs Baring über die bulgari⸗ 
ſchen Greuelthaten. Der Bericht ſtellt in ge 
ausführlicher Weiſe die Entſtehung und den Ver⸗ 
lauf der aufſtändiſchen Bewegung dar und 500 t 
Einzelfälle vorgekommener Grenelthaten auf. Ein 
Bengleitſchreiben Sir Elliot's erklärt die laut ge⸗ 
wordene Entrüſtung für ſehr berechtigt. Die Schil⸗ 
derung Baring's vom Bataker Blutbad, wo allein 
5000 Menſchen getödtet wurden, übertrifft Alles 
bisher Bekannte. Baring verlangt die exempla⸗ 
riſche Beſtrafung Mohamed Aga's und Achmet 
wo. die für uns Blutbad verantwortlich feien, 
rend die Regierung Achmet Aga noch den 
Medſchidie⸗Orden verlieh. Baring hält die ſtreng⸗ 

ſten Maßregeln für unerläßlich. 


Jelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Gotha, 19. Sept. Dr. Petermann erhielt 
aus Hammerfeſt telegraphiſche Nachricht über die 
glückliche Rückkehr von Nordenſkiöld's Handels⸗ 
expedition durch das ſibiriſche Eismeer nach dem 
Jeniſſei. Die Expedition war erſt am 25. Juli 
von Tromſö ausgefahren, hatte zur Hinreiſe und 
Rückreiſe blos etwa 5 Wochen gebraucht, den Weg 
ſchiffbar und eisfrei gefunden und ſich 16 Tage im 
Jeniſſei aufgehalten. Somit iſt die Ausführbar⸗ 
keit eines ſchiffbaren Handelsweges von Europa 
durch das Eismeer nach Sibirien von Neuen eclatant 
nachgewieſen. 
London, 19. Sept. Dem „Reuter 'ſchen 
Bureau“ wird aus Belgrad vom heutigen Tage 
emeldet, die ſerbiſche Regierung habe geſtern den 
Vertretern der Garantiemächte eine Note zugehen 
lafien, in welcher fie mittheile, daß nach einer tele⸗ 
graphiſchen Meldung Re ie Türken 
trotz der Suspendirung der Feindſeligkeiten gegen 
Boboviſchte Peng den die ſerbiſche Regierung 
müſſe deshalb auf dem Abſchluß eines regelrechten 
a 
. erneut den Befehl zugehen laſſen, auch 
weiterhin von jedem Vorgehen abzuſtehen, es ſei 
denn, daß er angegriffen würde. 


Danzig, 20. September. 


Ein wa 8 von ſchutzzöllneriſcher 
Seite beeinflußter Correſpondent verſchiedener 
Blätter, u. A. der „Weſerztg.“ und Augsburger 
„Allg. Ztg.“, hatte mitgetheilt, daß die Reichs⸗ 
regierung in der en des Reichstags einen 
5 wegen proviſoriſcher Verlängerun 
der Eiſenzölle einzubringen beabſichtige. Au 
die „Poſt“ hatte ein ‚then in Ausſicht ge: 
tellt. Eine ſtrict officibſe Notiz verſchiedener 
lätter erklärt dieſe Nachricht für vollſtändig un⸗ 
begründet. Es wird a officiös auf das 
4 Beſtimmteſte verſichert, daß die Reichsregierung 
ſich in Sachen der Eiſenzölle he Initiative 
enthalten werde. Es 15 abzuwarten, ob von 
Seiten einer der Bundesregierungen ein bezüglicher 
Antrag geſtellt werde. — Natürlich wird der 
Reichstag doch nicht mit der Frage verſchont werden. 
Abgeſehen von den ſchutzzöllneriſchtn maſſenhaften 
Petitionen, welche nicht umgangen werden können, 
haben eine Anzahl von ſchren niche Reichstags⸗ 
mitgliedern bereits verabredet, in jedem Falle den 
bezüglichen Antrag einzubringen. Die Freihändler 
dürfen alſo nicht die Hände in den Schoß legen. 
Ein Termin für die Eröffnung des Reichs⸗ 
tages iſt noch immer nicht feſtgeſetzt. Nach einer 
officiöſen Notiz iſt es noch fraglich, ob eine Auf⸗ 
löſung des Reichstages erfolgen wird. 


Danzig 
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gegenüber, bezüglich der Verhandlungen der Staats⸗ 
wegen des Erwerbs der betreffenden Bahnen 
für den Staat, iſt deſondere Vorſicht anzurathen. 
Die „Poſt“ ſchreibt darüber: „Allerdings iſt 
wohl anzunehmen, daß die Regierung geeig⸗ 


im Reichseiſenbahngeſetze zum Ausdruck gebrachten 


die Regierung abſolut keine Veranlaſſung hat, unter 


züglichen Zeitungsnotizen, daß man allerdings 


zum Ankauf einer Strecke der Berlin⸗Dresdener 
Eiſenbahn zu erkennen gegeben hat. Ob und in 
welcher Weiſe aber dieſe W. 

des Verkehrs und insbeſondere mit dem in den 


keit des Betriebes zu vereinen find, laſſe ſich zur 
Zeit wohl kaum überſehen. 


ſtilltandes beſtehen; mie habe fie 1857 gehalten, daß der „Reichsanzeiger“ ein 
Schutz⸗ und Trutz⸗Bündniſſes mit 
bringe. Heute enthält ſie nun in Bezug darauf 
unter hochofficiöſem Zeichen Folgendes: „Der 
„Reichs⸗Anzeiger“ wird kein Dementi des von 
der „France“ veröffentlichten Schriftſtückes bringen, 
weil die Regierung demſelben nicht die Ehre einer 
amtlichen Widerlegung erzeigen will. Daſſelbe iſt 
aber, wie verbürgt werden kann, Aale t. Es 
fehlt auch nicht ganz an äußern A 
daß wir es mit einer Fälſchung zu thun haben. 
In einem echten Actenſtuͤcke würde z. B. Bismarck's 
Name wohl mit ck geſchrieben fein.” 


Beiſtand der deutſchen Waffen für den Fall ange⸗ 


druckte die Pariſer „France“ das bekannte Schrift⸗ 
ſtück ab, in welchem auch von dergleichen die ede 
war. Die „K. Z.“ meint dazu: „Gerücht und 
Schriftſtück werden wohl aus einer Fabrik fein“. 
Das iſt nicht nothwendig. Bei Kriegsgefahren 
tauchen ſolche Bündnißgerüchte ganz von ſelbſt auf. 
Wir erinnern nur an die Gerüchte, welche bei Be⸗ 
ginn der Kriege von 1866 und 1870 beſonders in 
unſerer Provinz im Schwunge waren. Wir wuß⸗ 
ten ja damals, beſonders im erſten Jahre, 
ſelbſt noch nicht, wie ſtark wir waren; dar⸗ 
um fanden die Gerüchte, daß ein Bündniß 
mit Rußland zu Schutz und Trutz uns den 
K ͤ A o h ZH WERBEN DNITTERN. 


Mittwoch, 20. September. (Abend⸗Ausgabe.) 
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Den verſchiedenen Gerüchten und Nachrichten; Rücken ſichere, um fo lieber Glauben. Es iſt dies ein 
Beweis davon, wie tief in das Volk hüben und 
drüben das Bewußtſein eingedrungen iſt, daß] B 
Deutſchlands und Rußlands Intereſſen am wenig⸗ 
ten mit einander collidiren. Etwas Wahres war 
damals freilich ebenſo daran, wie es jetzt der Fall 
fein würde. Wir hätten im Jahre 1870 Oeſterreich, 
deſſen Kanzler damals Beuſt hieß, ſicher auf Frank⸗ 
reichs Seite geſehen, wenn man in Wien nicht die 
ruſſiſche Ruthe gefürchtet hätte. Und wenn Ruß⸗ 
land durch die Halsſtarrigkeit der Pforte zu einer 
weiteren militäriſchen Preſſion gezwungen werden 
ſollte, ſo würde ihm Deutſchlands wohlwollende 
Neutralität dies wahrſcheinlich erleichtern und auf 
die Entſchließungen in Wien und London drücken. 
Aber Fürſt Bismarck wird keinen Vertrag unter⸗ 
ſchreiben, durch den Deutſchland verpflichtet wird, 
ein paar deutſche Armeecorps an den Bosporus 
zu ſchicken. 
Andererſeits wird Deutſchland aber auch durch 
ſeine Haltung den ruſſiſchen Freund zur Beſcheiden⸗ 
heit in ſeinen ſchließlichen Forderungen veranlaſſen. 
Süddeutſchlands Hauptſtrom iſt die Donau, darum 
kann es nicht in deutſchem Intereſſe liegen, daß 
die Mündung der Donau vollſtändig in Rußlands 
eh kommt. Rußlands Beſtrebungen, für feine 
Schiffe freie Fahrt aus dem Schwarzen in's Mittel⸗ 
meer zu gewinnen, ſind berechtigt; Deutſchland 
wird aber, wenn es zur Theilung des türkiſchen 
Erbes kommt, dafür ſorgen helfen, daß Bosporus 
und Dardanellen nicht nur für die ruſſiſche, ſondern 
auch für alle andern Flaggen für immer geöffnet 
bleiben. Das meint wohl auch der Londoner 
„Economiſt“, wenn er in folgenden Worten 
wünſcht, daß der große deutſche Vetter beim Heraus⸗ 
holen der heißen Kaſtanien ſich in die vorderſte 
Reihe ſtelle: „Sowohl Derby als Gladſtone über⸗ 
ſchätzen die Macht und die Intereſſen Englands in 
der Türkei. Diejenige Macht, welche die Entſchei⸗ 
dung dort zu geben hat, ift Deutſchland. Oeſter⸗ 
reich wird auch jetzt ſich entſchieden der Herrſchaft 
Rußlands über die Donau widerſetzen, und bei 
dieſem Widerſtand wird Deutſchland ihm helfen. 
Fürſt Bismarck würde gegen die Idee ſeines Lebens 
fehlen, wenn er Rußland geſtatten wollte, Konſtan⸗ 
tinopel zu nehmen, denn er würde dadurch die Zu⸗ 
ands im Orient ruiniren. Und es iſt 
Fürſt Bismarck und mid England, bei dem die 
endgiltige Entſcheidung liegt. Unſere Macht ift 
gering und entfernt, die ſeine gewaltig und nahe.“ 
Aus Konſtantinopel wird gemeldet, die 
Pforte habe die Waffenruhe nur bewilligt, weil 
ſie befürchtete, Rußland würde die Ablehnung der⸗ 
jelben als casus belli betrachten. Midhat Paſcha 
ſieht die Waffenruhe als eine Erniederung der 
Pforte an und verlangt den Abſchied. Die Softas 
proteſtiren gegen den Frieden, aber der Sultan 
ſcheint die Lage der Dinge richtig zu erkennen. Es 
heißt, der Sultan werde aus eigener Initiative die 
drei Forderungen: „Beſatzungsrecht, Eiſenbahnbau 
und Reduction der ſerbiſchen Wehrkraft“ fallen 
laſſen. Die Stimmung im Divan iſt gedrückt, 
weil man einſieht, daß die Pforte vollkommen 
iſolirt iſt. Wie die „Agence Havas“ erfährt, datirt 
der Befehl der Pforte an die Commandanten ihrer 
Truppen zur Einſtellung der Offenſiv⸗Operationen 
vom vergangenen Sonnabend und ordnet dieſelbe 
bis zum 25. d. al für den ſerbiſchen wie für 


egierung mit einzelnen Privatbahnverwaltungen 


neten Falls die fernere Bethätigung der König proclamirt. Tſchernaj ſchickte ein 
x ; Batalllon nach Belgrad, welches ſpie Munch der 
Armee dem Fürſten überbringen ſollte. 7 
zeitig wurde dies Bataillon als Leib⸗ 

arde des neuen Königs beſtimmt. Der Coup 
hat aber ſelbſt in Petersburg nicht gefallen, wo 
man keineswegs ein größeres ſerbiſches Königreich 
unter Milan wünſcht. Am liebſten hätte man dort 
kleine ſlaviſche Staaten, die thatſächlich Domänen 
Rußlands blieben, während größere ſüdſlaviſche 
ſtaatliche Complexe leicht ſelbſt den Großmachts⸗ 
kitzel fühlen könnten. Nun ſoll die Proclamation 
des neuen Königs rückgängig gemacht werden. Die 
„N. fr. Pr.“, bekanntlich eine große Türkin, meint 
boshaft, im beſten 1 werde Milan doch nur ein 
Kartenkönig, und da komme es immer darauf an, 
wer das Aß in der Hand habe. 


Deutſchland. 

* Berlin, 19. September. Die hieſige 
ottomaniſche Botſchaft hat geſtern das Hand⸗ 
ſchreiben des Sultans erhalten, in welchem derſelbe 
unſerem Kaiſer officiell ſeine T — 
notificirt. Edhem Paſcha iſt ſofort um die Erlaubni 
eingekommen, das Schreiben ſeines Monarchen 
dem Kaiſer überreichen zu dürfen, was voraus⸗ 
ſichtlich allernächſt erfolgen dürfte. — Geſtern iſt 
hier die Commiffion zur Vorbereitung eines 
bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche 
Reich im Gebäude des Reichskanzleramts zur 
weiteren Berathung zuſammengetreten. Dieſelbe 
beſteht bekanntlich aus eilf der angeſehenſten 
Juriſten aus allen Theilen und daten 
Deutſchlands. Sie hatte zuletzt im October vorigen 
Jahres setugt und damals war feſtgeſtellt worden, 
welche Materien in das neue Geſepbuch aufge⸗ 
nommen werden ſollten. A handelt es 
ſich, wie wir der „Magdeb. Ztg.“ entnehmen, 


Idee: das Ehenbahnnet des Staates durch Hinzu⸗ 
nahme wichtiger Privatbahnen zu erweitern, nicht 
von der Hand weiſt. Es iſt aber zu bedenken, daß 


beſonderen Schwierigkeiten und Opfern ſich um 
den Erwerb irgendwelcher Verkehrslinien zu be⸗ 
mühen. Es dürfte u. A. ja auch zu berückſichtigen ſein, 
daß der Staat in der eifrig im Bau geförderten 
Linie Berlin⸗Wetzlar eine Straße erlangt, welche in 
ihrem Laufe die meiſten großen Eiſenbahncomplexe 
theils berührt, theils umgeht und wohl geeignet er⸗ 
ſcheint, die verſchiedenartigſten Verkehrszwecke zu er⸗ 
reichen. Jedenfalls erſcheint es völlig ungeeignet, 
wenn ſich fortgeſetzt die Börſenſpeculation 
derartiger Combinationen bemächtigt und ſich auf 
Grund derſelben zu Coursſteigerungen ꝛc. veranlaßt 
ſieht. Es dürften ſolche Manöver wohl grade 
dazu angethan ſein, die Regierung zum Aufgeben 
bereits vorhandener Abſichten und eingegangener 
Verhandlungen zu beſtimmen.“ — In Angelegen⸗ 
heiten der Berlin» Dresdener Eiſenbahn 
erfährt daſſelbe Blatt gegenüber anderweiten be⸗ 


Seitens der ſächſiſchen Regierung eine Geneigtheit 


ünſche mit den Intereſſen 


Vordergrund zu ſtellenden Princip der Einheitlich⸗ 


Die „Köln. Ztg.“ hatte es bekanntlich für 


ormelles Dementi des von der „France“ ere 
uß land 


Grundſ 


Leben angemeſſenen Sinne zu entſcheid 

worauf dann wahrſcheinlich im nächſten Jahre die 
Commiſſion noch einmal zuſammentreten wird, ehe 
ji der eigentlichen Redaction geſchritten werden 
ann. Letztere dürfte, wie man im Schooße der 
Commiſſion überzeugt iſt, kaum länger als ein 
Jahr in Anſpruch nehmen, ſo daß nach etwa 2 bis 
3 Jahren der Entwurf des neuen Civilcabinets 
der öffentlichen Meinung zur Kritik und demnächſt 
dem Reichstag zur Prüfung vorgelegt werden 
könnte. Bei den ungeheuren Schwierigkeiten, 
welche in Folge des zerfahrenen deutſchen Rechts⸗ 
zuſtandes zu überwältigen ſind, wäre es als ein 
jehr günſtiger Erfolg zu betrachten, wenn ſchon 
nach Verlauf von 7—8 Jahren in Deutſchland 
a 3 bürgerliches Geſetzbuch Kraft 
erhielte. 

— Der heutige „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
das Geſetz vom 28. Auguſt c., betreffend die Ge⸗ 
ſchäftsſprache der Behörden, Beamten ꝛc. 

Kiel, 15. September. Die Corvette „Freya“ 
wird am 1. October cr. in Kiel in Dienſt Dr 
werden; eine Ueberführung derſelben nach Wilde ms⸗ 
haven findet nicht ſtatt. 


nzeichen dafür, 


Am 14. September tauchte nach der ruſſiſchen 
„St. Petersb. Ztg.“ an der Petersburger Börſe 
das Gerücht auf, „Deutſchland habe Rußland den 


boten, daß die Politik des Petersburger Kabinets 
in der orientaliſchen Frage auf das Bedürfniß eines 
ſolchen Beiſtandes ſtoße“. Am 15. September 


den montenegriniſchen Kriegsſchauplatz an. — 
Die „Pol. Corr.“ glaubt, es werde der thatſächlichen 
Waffenruhe der Abſchluß eines förmlichen Waffen⸗ 
ſtillſtandes bald nachfolgen. 

Am Sonnabend iſt unweit Alexinatz noch ge⸗ 
kämpft worden. Natürlich haben ſowohl die 


) : Schweiz. 
Türken als auch die Serben geſiegt. Die Berichte Bern, 18. Sept. Die Conſecration des alt⸗ 
F——T————.. . K 


e e e vom Naturforſcher⸗ 
ongref: 
% Hamburg, 18. Sept. 1876. 
Die Jahrescongreſſe der 1 und 
Aerzte gehören nicht allein zu den älteſten Wander⸗ 
a0 d. e deutſcher Berufsgenoſſen, ſie ſind 
auch die ernſteſten, arbeitsvollſten, erfolgreichſten 
für alle Theilnehmer. Zum zweiten Male haben 
dieſelben Hamburg zu ihrem Verſammlungsort ge 
wählt, um hier eine volle Woche zu verhandeln, 
Meinungen auszutauſchen, ſich durch Vorträge be⸗ 

a rühmter akademiſcher Lehrer und praktiſcher 

2 eee. zu unterrichten, nebenbei in geſelligem 

Verkehre einander näher kennen zu lernen. Die 

N Vorbereitungen find umfaſſende und großartige. 

a Sie beſchränken fih nicht nur auf eine Anzahl von 

9 Feſten, Ausflügen, Vergnügungen und Beſichtigung 

5 der ſtädtiſchen Einrichtungen, ſondern lichen ſich 

aus auf die ee wiſſenſchaftlichen und 

= tatiftiichen Materials, auf Ausarbeitung von Bor: 

; agen für die Spezialberathungen und zahlreiche 

Druckſchriften, die als Flugblätter, Broſchüren, 

Bücher vertheilt werden. war fehlen dieſem 

g Congreſſe ſo wenig wie allen derartigen feſtlichen 

3 uſammenkünften die Schlachtenbummler, diejenigen 

heilnehmer, die die 8 zu collegialiſchem 

. nicht unbenutzt laſſen wollen; allein 

dieſe befinden ſich hier doch ſtark in der 
Minderheit. 

Sonntag Abends hatte einer der großen Säle 
des Sagebiel'ſchen Vergnügungslokals ſich feſtlich 
zur erſten Begrüßung gaht Zwiſchen Fahnen⸗ 
trophäen, Laubgewinden und dichten Gruppen von 
Tropenpflanzen grüßten die Eintretenden die Namen 
aller früheren Verſammlungsſtädte. Da finden wir 
ganz Deutſchland von dem nordiſchen Königsberg, 
von Breslau, Wien und Gratz bis Freiburg, 


Frankfurt, Würzburg und den Hanſeſtädten. 
Schon 1822 hat der Congreß in Leipzig getagt, 
vor 46 un zum erſten Male in Hamburg, welches 
feinen Theilnehmern heute wieder das herzlichſte 
Willkommen bot. Es war ein zwangsloſes, un⸗ 
0 Verkehren, ein Wiederſehen, Begrüßen, Hin⸗ 
und Herwandern an dieſem Abend; zu feſter Geſellig⸗ 
keit kam es nicht, man hielt ſich nur kurze Zeit in dem 
ann auf und ſuchte dann, mit Freunden, 


die Genüſſe der alten Hanſeſtadt auf, die beſon⸗ 


CCC AA ³ A RTLEEHETEIOTTR 
und Butter 1,50 Mark zahlen. Mit den Gaſthöfen 
in Frankfurt und Köln, in Leipzig und Dresden, 
in Wien und Berlin, in den rheiniſchen Bädern 
und ſelbſt in München können die Hamburger ſich 
lange nicht vergleichen. 

Die Ordner des Congreſſes haben indeſſen 
dafür geſorgt, daß wir dieſelben nur zu Ruheſtätten 
brauchen. Faſt jede Stunde iſt beſetzt mit Arbeit 
oder Vergnügen, mit Luſtfahrten oder Beſichtigung 
. und intereſſanten ſtädtiſchen Ein⸗ 
richtungen. 

Heute Vormittag um 9 Uhr begannen mit der 
erſten allgemeinen Sitzung die Arbeiten des Con⸗ 
greſſes. Der Schwerpunkt derſelben liegt allerdings 
in den Sectionen. Dieſe treten in den Räumen 
der Realſchule des Johanneums zuſammen. Dort 
bilden ſich Abtheilungen für Mathematik und 
Aſtronomie, für Pbyſit und Meteorologie, für 
Geographie und Hydrographie, für Chemie und 
Pharmacie, für Mineralogie, Geologie und Palä⸗ 


kalter, unfreundlicher erf, der qualmende Nebel 
aus der See heraufwälzte. Aber alle Clubs und 
Geſellſchaftslocale ſtanden den Gäſten offen und 
wurden ſtark beſucht. Beſonders der Verein für 
Kunſt und Wiſſenſchaft, der eine prachtvolle 
gothiſche Gewölbehalle als Kneiplokal beſitzt und 
Stoffe allerbeſter Art darin ſeinen Gäſten 
liefert. Es mögen, wenn man die Damen 
und die mancherlei einheimiſchen Naturforſcher 
mitrechnet, weit über tauſend Feſttheilnehmer 
bei einander ſein. Die Gaſthöfe ſind gefüllt bis 
auf das letzte Kellnerkämmerchen. Zu den vielen 
menſchlichen Einrichtungen, die unverdient einen 
alten glänzenden Ruf genießen, gehören auch die 
Hamburger Hotels. Mit Ausnahme des trefflichen, 
ſehr ſubſtantiellen Mittagstiſches iſt man in den 
allerberühmteſten des Jungfernſtieges ſchlechter 
aufgehoben, als in beſcheidenen Gaſthöfen Mittel⸗ 
und Weſtdeutſchlands. Die Einrichtungen und 
Ausſtattungen ſind veraltet, die Verwaltung eie, fi . 
eee 8 und ungeſchickt, die Bedienung nach- ontologie, für Botanik, für Zoologie und ver⸗ 
äſſig. In meinem Victoria⸗Hotel z. B. gruppiren gleichende Anatomie. Neben dieſen allgemeinen 
5 die meiſten Schlafzimmer um ein Hofquadrat. naturwiſſenſchaftlichen Sectionen conſtituiren fi 
In dieſem Hofe hängt eine mächtige lauttönende dann die rein ärztlichen und medieiniſchen. Sie 
Glocke, vermittelſt welcher der Portier dem ge⸗ ei in ſolche für Anatomie und Phyſiologie, 
ſammten Dienſtperſonale die 1 ür Pathologie, innere Mediein, Chirurgie, 
ertheilt. Und zwar bei Tag und Nacht. Die eherne Ophlalmologie, Geburtshilfe, Geiſtes⸗ und Nerven⸗ 
Zunge dieſer unglückſeligen Glocke ſtört mit ihrem krankheiten, für öffentliche Geſundheitspflege und 
Lärmen den ermüdeten Gaſt vom Einſchlafen auf, | Staatsmedicin, für Kinderheilkunde und für Mili⸗ 
E weckt ihn beim Mode . 1 8 ahr i — e ir erg 
Austern, in, er und kräftigem Ale. Schlummer. Nur in or inären bairiſchen Fuhr⸗ ſchaft und riculturchemie ie ie Reihe. 
Sie fee an andern Sara page mannskneipen habe ich ein ähnliches Marter⸗ Dort wird überall Berathungsſtoff beigebracht, 
auf den Speiſekarten der Delicateſſenkeller und dae e wie in dieſem vornehmen Ham⸗ wird lebhaft discutirt und eifrig gearbeitet. zur 
Frühſtücks⸗Aſyle, und dieſe zu ſtudiren Pitt zu ies cob She C rend der eee ee die a 
ichti liegen⸗ hier todtkrank werden. Erſten ges find in] gemeinen i „ ittwoch un 
der Naturforſcher erſten, wichtigſten Oblieg dieſen ges nur die Preife. Das meinige z. B. Sonnabend ftatt, alles Uebrige wird 2 den 


. Wetter war grauſig, ein regenvoller, läßt fi für den Morgenkaffee mit etwas Weißbrod Sectionen verarbeitet. Dieſe Plenarſitzungen wer 


ollegen und neugewonnenen Bekannten vereint, 


ders der ſpäte Abend hier gewährt, die dem 
Naturforscher, dem Medieiner und Diätetiker viel⸗ 
leicht manche Anſchauungs⸗Belehrung ertheilen. Ein 
Studium menſchlicher Ernährungs⸗ und Genuß⸗ 
mittel in ihrer vollkommenſten Entwickelung kann 
kaum anderswo vielſeitiger und gründlicher be⸗ 
trieben werden, als in dieſer geſegneten Republik. 
Der Nordſeefiſch erſcheint in den entwickeltſten und 
delicateſten Exemplaren, die Rindslende, der feiſte 
engliſche Hammel, das zarte, dickfleiſchige, fett: 
Ui junge Huhn lente hier in höchiter 

ollkommenheit quantitativer und qualitativer 
Entwickelung, die Vierlanden ziehen feine Gemüfe 
in Maſſen, Rebhühner und Haſen liefert bereits 
die Jagd, Champignons; rund und feſt wie die Wall⸗ 
nüſſe, brechen aus dem feuchten Boden hervor. Von 
allen dieſen ſchönen Dingen erzählt das werthvolle 
Buch „Hamburg in naturhiſtoriſcher und medi⸗ 
einiſcher Beziehung“ nichts, nichts von Hummern, 


darum, für die einzelnen nd die leitenden 

ſchen Lee in einem für deen e 
den an en. Die 

jetzige Sitzung wird etwa 3—4 Wochen dauern, 


* 


katholiſchen Biſchofs Herzog hat heute Vormittags 

10 Uhr unter großer Betheiligung der Bevölkerung 

in Rheinfelden feierlichſt ſtattgefunden. 
Frankreich. 

Paris, 17. Sept. Ohne Eindruck iſt die 
Girardinſche Windbeutelei nicht geblieben. 
Die Enthüllungen der „France“ haben wenigſtens 
im Privatgeſchäft am Boulevard, wo die diplo⸗ 
matiſche Kritik eben nicht ihre ſtärkſten Vertreter 
hat, a angerichtet, zumal fie mitten in 
eine mühſam für den Medio in Scene geſetzte 
Hauſſeebewegung fielen. 3 proc. Rente wurde von 
den geängſtigten Speculanten von 71,87 auf 71,50, 
5proc. von 106,47 auf 106,10, Türken von 13,65 
bis unter 13 zurückgeworfen. Ungefähr ſo ſtellten 
ſich auch noch die Curſe bei Beginn des heutigen 
Geſchäfts; ſpäter ſtrömten von allen Seiten die 
beſchwichtigenden Dementis herbei, und gegen den 
Schluß hatten die Papiere den größeren Theil des] Rofer € . s 
verlorenen Terrains ſchon wieder eingeholt. — in einem Warmhauſe 2c. eine ſehr reichhaltige Vogel: 
Der deutſche Botſchafter Fürſt Hohenlohe iſtſſammlung beſonderes Intereſſe erregte. Nachdem noch 
Wan Ban Beni 1 ber Republik in a a 

eſonderer Audienz empfangen worden. errn A. Lenz Schießſtange, woſelbſt noch Spuren 
5 * 9 1 m N ſtürmiſchen Re ens von Tags Far recht deutlich 
m, 15. September. m „Pungolo“ wir 


| 5 n bemerkbar waren. Neben vielen umfangreichen Culturen 
von hier berichtet, daß der e ka den 


* Polizeibericht.] Verhaftet: die Arbeiter] der Stadt wie des Vaterlandes noch lange uns erhalten 
K. und S. wegen Hausfriedensbruchs und Angriffs] bleibe. — Der Turnverein bat aus der Vereinskaſſe 
gegen einen Beamten in Dienſt; der Arbeiter W.] den Betrag von 15 K dem Comité zur Errichtung des 
wegen Mißhandlung und der Arbeiter W. wegen Sach-] Denkmals für die Gefallenen überwieſen, trotzdem bei 
beſchädi ung. ö einer zu dieſem Zwecke arrangirten theatraliſchen Vor⸗ 
Geſioh en: dem Schmiedemeiſter S. in Neufabr: | ftellung die Einnahmen bei Weitem nicht die Ausgaben 
wiſſer ein Bohrer und dem Schmiedemeiſter B. eine] gedeckt haben. Die letzte Generalverſammlung der 
Raspel. Als Dieb iſt im beiden Fällen der Schmiede: | Turner bat ferner beſchloſſen, den monatlichen Beitrag 
geſell R. ermittelt; dem Pferdehändler S. ein Paar] von 25 auf 50 3 zu erhöhen. — Die neulich auch von 
lalge Stiefel; der Wittwe S. aus verſchloſſenem Kaften | ans gebrachte Notiz, wonach 2 Krieger aus dem letzten 
eine Geldtaſche mit 2 Thlru., ein Handtuch, gez. S. ein] Feldzuge jetzt zurückgekehrt fein ſollten, erweiſt ſich als 
ſchwarzſeidener Sonnenſchirm und 3 Ellen blaue Lein⸗ irrig und iſt auf Vermuthungen zurückzuführen, welche 
wand; dem Kaufmann S. eine Caſſette mit 1600 K. in dritter Hand ſchon zu unumſtößlichen Thatſachen 
aus unverſchloſſenem Pulte in feinem verfchlofjenen | aufgebaufcht wurden. { 
Camtoir. Nach den ſofort angeftellten Recherchen wurde Se Aus dem Schwetzer Kreiſe, 19. Sept. 
die Caſſette im Flur unter einem Spinde erbrochen mit] Das Reſultat der diesjährigen Ernte des Winter⸗ und 
noch 1080 A. vorgefunden; dem Reſtaurateur W.] Sommergetreides iſt hier durchſchnittlich ein ziemlich 
mittelſt Einſteigens verſchiedene Getränke, Cigarren und] befriedigendes zu nennen. Der Strohertrag iſt bedeutend 
ein angefangenes Strickzeug. größer als im vorigen Jahre, und derſelbe wird bei der 
Gefunden: Ein Notizbuch enthaltend eine Voll⸗ | diesjährigen Stallfütterung, da der zweite Gras⸗ und 
macht für den Geſchäftsreiſenden Carl von Geldern] Kleeſchnitt faft ganz ausgefallen, eine große Lücke aus⸗ 
und Karten der Firma „Gebrüder Neckarſulm in füllen müſſen. Der Körnerertrag ift in quantitativer 
Aachen.“ Der Eigenthümer kann daſſelbe im Polizei: | wie qualitativer Hinſicht ein recht günſtiger. Von allen 
geſchäftshauſe — Langgaſſe Nr. 25 — in Empfang | Halmfrüchten iſt der Weizen am beſten gerathen und 
nehmen. bat ſeit einigen Jahren nicht einen fo reichen Ertrag 
Ein Straßenauflauf entſtand am 15. d. M. in geliefert. Mit den Hackfrüchten, insbeſondere den Kar⸗ 
Schidlitz durch lautes Schreien und Schimpfen des toffelm, ſieht les dagegen bier recht traurig aus. Auf 
Thorfuhrmanns F. 8 leichtem Boden ſind ſie in Folge der anhaltenden großen 
Vermißt wird der Schuhmachermeiſter Edmund] Dürre und des darauf folgenden ununterbrochenen 
Dublewski. Regenwetters ſehr klein, auf ſchwerem Boden zwar 
# Groß Zünder, 20. Sept. Geſtern Nach: | größer aber vielfach aus⸗ und durchgewachſen. Schon 
mittag fand hier unter Vorſitz des Dr. Wiede⸗ jetzt zahlt man bier für den Neuſcheffel 2,60 1 — Die 
mann⸗Prauſt eine Verſammlung des libera⸗[Simultanſchulen werden in ihrer Bedeutung mehr 
len Vereins des Danziger Kreiſes ſtatt, die ſehr und mehr erkannt, und es wird mit ihrer Einrichtung 


2 u d latten Lande v 8 i 
zahlreich, beſonders von Gutsbeſitzern des Werders, | er Eentralpuntt des ne 


der Haide und Hauptftadt der Hinterwäldler unſers 
Kreiſes, beabſichtigt ein neues umfangreiches Schul⸗ 
gebäude zu bauen und darin eine vierklaſſige Simultan⸗ 


Danzig, 20. September. 

* Bei der geftern ſtattgehabten Präſentations⸗ 
wahl für die zweite Predigerftelle an der St. Trini⸗ 
tatiskirche haben von ca. 1500 direct wablberechtig⸗ 
ten Gemeindemitgliedern 320 ihre Stimme abgegeben, 
denen noch 317 Vollmachtſtimmen von weiblichen Ge⸗ 
meinde⸗Mitgliedern hinzutreten. Es erhielten: Hr. Can⸗ 
didat Schultz 366, Pfarrer Dr. Malzahn ⸗Schad⸗ 
walde 362, Pfarrer Funk⸗Neufahrwaſſer 200, Prediger 
Weſſel⸗Bonn 196 und Pfarrer Sachße⸗Lippuſch 150 
Stimmen. Mithin werden die Herren Schultz und Dr. 
Malzahn dem Magiſtrat behufs Neubeſetzung der Stelle 
von der Gemeinde präſentirt. 

* Der biefige Gartenbau⸗Verein machte am 
letzten Sonntag eine Excurſion durch verſchiedene Gärten 
hieſiger Stadt. — Derſelbe verſammelte ſich zunächſt im 
Garten des Herrn Dr. Schuster auf Neugarten und be⸗ 
ſichtigte unter liebenswürdiger Führung des Herrn Dr. 
Schufter den äußerſt ſauber und geſchmackvoll gehaltenen 
Garten, in welchem neben vielen ſchönen hochſtämmigen 
Roſen, . ſchöne Bananen- (Musa-) Arten 


. . Den 5 5 5 ih un 5 
auptſtadt zurückzu $ anziehendes farbenreiches Bild gewährten. — Der weitere 
ed 10 er Ihe, 15 10 1 > 1 8 ir galt den Gärtnereien der Herren F. Raabe und 
ordnung des nächſten Miniſterkaths ſtehen, welche Abu ige 8 e eee me 
die Gegenwart aller Mitglieder des Cabinets dei Erſterem b i 5 f 

e 8 ei Erſterem beſonders Camelien, Blattdegonien, Ama: 
wünſchenswerth machen. an glaubt allgemein, 


ö 5 e ) . rillus, Abutilon und vieles Andere mehr in guter 
daſt es ſich um die W eee des die Kammer: Cultur; bei Letzterem waren es vorzugsweiſe Azaleen. 
Feel betreffenden königlichen Decretes und die ren 5 * Ba in bedeutendem hie 
en ee ea ee 
2 en Danbe 5 705 „Bungo = dub e wirr in Blatt flanzen und vieles Andere mehr. Das nächſte 
se De bung ce eee Ziel bildete die 5 des Herrn A. Bauer, 8 

— In Turin hat man nach nahezu 28 Jahren garten 37/38. Gleich beim Eintritt überraſchte daſelbſt 
den Mörder des unglücklichen, hier 1848 ermordeten 


eine in den prächtigſten Farben ſchillernde Teppich⸗] S i Imäßi ® 
19 ö Anlage, welche durch geſchmacvolle Zeichnung nad Steuervorlagen der Regierung regelmäßig ge 
Miniſters Pellegrino Roſſi entdeckt, allerdings i 
zu ſpät, um ihn zur Verantwortung zu ziehen. Der 


bewahren gg wich hig digen ug ekeihes Si Rede date die Werfammbung mit einem Hoch auf 
gewährte; es wird hier dieſem Zweige beſonder 5 e 
Mann hie avalieri und war au i merkſamkeit ewidmet, wovon die verſchiedenen verwen⸗ den Redner und beſchloß dann einſtimmig die 
vielen hi * wohnte er in nn — 5 — deten 5 5 welche die älteren in Wuchs und Far⸗ Wiederwahl des Herrn Abgeordneten. 
lebte x t für 10 Winde er Wehe EN er] benglanz bei Weitem übertrafen, Zeugniß ablegten. Die In dem Dorfe Steegen, 3 Klm. von Stutthof 
EN ibl Dieb Sbande feit I a 7% Gewächsbäuſer waren hier, wie überall, nur theilmeife | entfernt, wird mit dem 1. October d. J. eine Poſt⸗ 
eine weibliche Diebesbande ſeit langer Zeit organiſirt mit Pflanzen beſtellt. Neben Palmen, diverſen Blatt [agentur eingerichtet. Dieſelbe erhält ihre Verbindung 
hatte; er bildete Kammerzofen aus, welche dann in pflanzen. Farne, einer bedeutende Partie Blattbegenien | durch die täglich zwiſchen Danzig und Stutthof ver⸗ 
vornehmen Familien untergebracht wurden, um die] befand ſich in denfelben ein Sortiment aus Samen ge: | lehrende Kariolpoſt. k 1 
Schlüſſel zu entwenden, die aber von den Dieben züchteter Coleus in prächtigen Blattfärbungen. Roſen. Dirſchau, 20. September. Wie der „D. Anz. 
erſt mehrere Monate nach der freiwillig herbeige⸗ welche bier vorzugsweiſe cultivirt, waren in rei, berichtet, hat Montag Abend der Arbeiter Ad. Neu: 
führten Dienſtentlaſſung der Betreffenden benutzt 920 8 n * ne 8 mer, dechem e ſebenbe f A a feine Mi 
3 ; ; zeugte beſonder ie Ueppigkeit der zur Trei⸗ ) it, 
e n be 8 Schwach berei beſtimmten Roſen 2 19 Cultur Verte Wittſchonke, nach einem ere naß 
Sant eichtete 8 kurz vor ſeinem Tode . Ü ß Kie iben bie Ternene Genmıblchaf 
7 
im Gefängniß den an Roſſi begangenen Mord. 
England. 
London, 18. Sept. In einer heute Nach⸗ 


aufgeſagt, mit einem Dolchmeſſer erſtochen und ſich 

ſelbſt dann einen Stich in die Bruſt verſetzt, der aber 
n Fe iſt. 

mittag unter dem Vorſitze des Lordmayor in der 

City abgehaltenen großen Verſammlung wurden 

ein RR De. Reſolutionen angenommen, in 

i 


erfreuten hier beſonders recht ſchöne Lorbeerbäume und 
Juſtizminiſter Mancini dringend erſucht hat, ſofort 


beſucht war. Der Landtagsabgeordnete Landes⸗ 
Director Rickert erſtattete einen Bericht über die 
Thätigkeit des Landtages, beſprach das Programm 
der Agrarier berf n die Seite daß 
Vergangenheit derſelben, indem er nachwies, da iſſar t 
gerade die Fahrer dieſer Partei ſeit den berüchtig⸗ behufs Reorganiſation der Schule zu thun. Auch die 
ten Steuerprojecten des Hrn. v. d. Heydt für alle 


ſtark auftreten. In Oſche iſt ein großer Procentſatz 
dieſer gefährlichen Krankheit erlegen. Es iſt traurig, 
daß ein Ort wie Dfche, der circa 1600 Seelen zählt, 
zwei Kirchen. zwei Schulen, eine Steuerreceptur, ein 
Poſtamt, eine Apotheke beſitzt, wo Jahr⸗, Wochenmarkt 
und Gerichtstag abgehalten wird, bis heute noch keinen 
Arzt hat. Es iſt dies für Oſche, welches drei Meilen 
von der Kreisſtadt und ebenſo weit von Tuchel und 
Neuenburg entfernt liegt, eine große Calamität, da in 
gefährlichen Erkrankungsfällen die ärztliche Hilfe meiſt 
ju ſpät kommt. Die Wege — die Waldungen ſind 
bei schlechter Witterung kaum paſſirbar, die Fuhrwerke 
am Orte dazu knapp und deshalb die Koſten ſo hoch, 
daß die ärmere Bevölkerung in Krankheitsfällen auf die 
ärztliche Hilfe verzichten und ſich dem Geſchick preisgeben 
muß. Vor mehreren Jahren war in Oſche ein Arzt 
und keine Apotheke, jetzt iſt es umgekehrt. Die Nieder⸗ 
zaſſung eines Arztes daſelbſt dürfte ſonach ein allge 
77 — aun der Bewohner und dringendes Be⸗ 
dürfniß ſein. 

Schloch an. einer am 13. hierſelbſt abge⸗ 
haltenen Wahlverſammlung ſind die Herren Land⸗ 
roth Dr. Wehr⸗Conitz und Staatsanwalt Dreſcher⸗ 
Conitz (beide conſervativ) als Candidaten für die bevor⸗ 


Aus dem Neuſtädter Kreiſe, 19. Sept. 

Während in faſt allen Kreiſen unſerer Provinz die 

deutſche Wahlbewegung wenigſtens jetzt in Fluß 
ch] kommt, ift hier deutſcherſeits nichts davon zu bemerken 

welchen die Verfammlung gegen die von den Man erhält, wie ſchon in früheren Jahren, wenn man 

türkiſchen Truppen begangenen Grauſamkeiten 

proteſtirt, verlangt, daß Schritte zur Beendigung 

derſelben geſchehen ſollen, und die Regierung 

auffordert, die Unabhängigkeit der ſlaviſchen Pro⸗ 


die Thätigkeit anderer Kreiſe mit dem unſrigen ver⸗ 
Geſträuche, Georginen 
h zu unterſtützen. Außerdem wurde eine 


vorhanden, welches alles in beſter Cultur ſtand und 


leicht, den Eindruck, als ob das Wahlrecht für der 
mdtag bei uns zu Lande ein recht übriges Ding ift 
Referent hat ſchon vor einigen Monaten auf dieſe 
92 an die Königin votirt und eine Deputa⸗ 
tion gewählt, welche die gefaßten Reſolutionen ihr 
dem Premier, Earl of Beaconsfield, und dem Ewaus hat um 14. In 


Läſſigkeit hierorts hingewieſen, allerdings ohne Erfolg 
Se eh eur mie hen fehe wohttelen Grube 

Staatsſecretär des Aeußern, Earl of Derby, mit- 

theilen ſoll. W. T.) 

Rußland. 


a een 
Petersburg, 16. Sept. Seit zwei Jahren 


hat Rußland zum Wegebaumeiſter einen — Admiral. 
Kein Wunder, daß unter ſolchen Umſtänden der 
Pflege der Binnenſchifffahrtsſtraßen größere 
Aufmerkſamkeit zugewendet wird. Selbſt auf 
Strömen, wie der Wolga, dem Dnjepr, der 
Weichſel und dem Niemen iſt hierin noch ſehr 
viel zu thun. Nachdem Admiral Poſſjet eine 
größere 1151 von Inſpectoren zur Ueberwachung 
der Schifffahrtsſyſteme, der Sade wie 
der Schifffahrt ſelbſt ernannt, und neuerdings be⸗ 
ſtimmte Dienſtinſtructionen für dieſelben erlaſſen 
hat, iſt eine gewiſſe an e im Projectiren und 
Controliren bemerklich. erkwürdigerweiſe ſind 


Conitz⸗ 

zung der Deutſchen nur eine rege und ausdauernde, ſo 
dürfte ihnen der Sieg über die ultramontan-polnifche 
Partei wohl zufallen. (E. P. 
Königsberg, 19. Sept. In No. 135 der „K. 
d. Ju befindet ſich ein Artikel aus Oſterode, den 
11. Juni, der eine Abwehr der Kreis⸗Lehrer⸗Verſamm⸗ 
lung enthält gegen Auslaſſungen, welche in einer am 
28. April ſtattgehabten Kreistagsſitzungen gefallen ſein 
ſolten., Der Landrath v. Brandt, als Vorſitzender des 
Oſteroder Kreistags, ſandte der Redaction unterm 
17. Juni unter Berufung auf § 11 des Breßoel es 
eine Berichtigung ein, deren Aufnahme von der Re⸗ 
daction abgelehnt wurde, weil ſie nicht dem angezogenen 
Geſetzparagraphen entſpräche. Dieſerhalb hatte ſich der 
Redacteur Dr. Roesler⸗Mühlfeld Dienſtag, den 19., 
vor dem Polizeirichter des kal. Stadtgerichts wegen 
Uebertretung, vorgeſehen in dem Art. 11 und 19 No. 3 
it: des Preßgeſetzes, zu verantworten. Dr. Roesler⸗Mühl⸗ 
feld wandte ein, daß er allerdings die Aufnahme der 
fraglichen Berichtigung abgelehnt habe, weil ſie der 
Vorſchrift des Geſetzes, wonach eine Berichtigung ſich 
auf thatſächliche Angaben beſchränken ſoll, nicht ent⸗ 
prach, und verwies dabei auf ein in einer gleichartigen 
Angelegenheit im band Jahre erfolgtes Erkenntniß 
des kgl. ofipr. Tribunals. Der Herr Polizeianwalt er⸗ 
kaunte an, daß die Berichtigung des Herrn Landrath 
v. Brandt nicht auf das Thatſächliche beſchränkt bleibe 
und verzichtete auf Stellung eines Strafantrags. Darauf 
erkannte der Herr Polizeirichter auf Freiſprechung des 
angeſchuldigten Redacteurs. Dieſes Erkenntniß unſeres 
. Stadtgerichts iſt ein neuer Beweis für die Wichtigkeit 
reichte. Wünſchen wir, daß Herr Regier zum Wohle] der Abänderung, welche der Berichtigungsparagraph im 
der geiſtvolle und gewandte Redner ſeine Theorie 
und ſchloß mit feinen, ſcharfſinnigen Bemerkungen 
über die Träume. Der Vortrag war der Form 
ſowohl wie dem Inhalte nach gewandt, glänzend und 
voll Geiſt. Das Meiſte wird denen, die den elehrten 
und ſeine Arbeiten näher kennen, kaum neu geweſen 
ſein, denn Preyer behandelt ſeit längerer Zeit ſeine 
Theorie über den Schlaf mit beſonderer Vorliebe. 
Eine ſo verſchiedenartig gemiſchte Verſammlung 
wie die unſrige hätte kaum mit einer paſſenderen 
Arbeit eröffnet werden können; der Beifall, den ſie 
allſeitig fand, war ein ſtürmiſcher. Mit 55 chien 
aber das Intereſſe ſich erſchöpft zu haben; der ach⸗ 
folger, Dr. Winkler aus Dresden, der über die 
Mittel zur weitern Ausbildung des Arztes in 
ſeinem Berufe ſprach und als wirkſamſtes die dau⸗ 
ernde Arbeit junger Mediziner in 5 Kranken⸗ 
anſtalten empfahl, fand ein weit kleineres und ſehr 
viel weniger aufmerkſames Publikum. 

Denn inzwiſchen war die Frühſtücksſtunde 
herangekommen, die in Hamburg zu den wichtigſten 
des Tages gehört, das Regenwetter hatte aufge⸗ 
hört, die Sonne blickte durch das einzige hohe 
3 der Pine herein, und die 

' enhaft in's Freie. Die 
Arbeiten des Tages waren mi dieſem Vormittage 


kann, muß man dahin ſtreben, daß fteti 8 nei 
atır 


anf die ur Brutalität, mit welcher der Angeklagte 


eſetzbuches zu der höchſten 
zuläſſigen Strafe von 6 Wochen Haft verurtheilt. — 
Die 16jährigen Handlanger Paul Schröder und Auguſt 

ranz Gloſa aus Neufchotiland haben am 26. April c., 

ittags, dadurch auf der öffentlichen Straße in Nen- | M 
ſchottland groben Unfug verübt, daß ſie gemeinſchaftlich 
den Dienſtjungen Adolph Rauter, der durch Neuſchott 
land ritt, inſultirten, indem Schröder dem Pferde in die 
Zügel griff und daſſelbe aufhielt und Gloſa den Rauter 
vom Pferde zog und ihn ohrfeigte. Hierfür wurde 
. — zu 20 86 1 0 0 . 1 6 dier h Saft 
2 > 8 55 verurtheilt. — Der Schankwi ichau hier hat in 
ſämmtliche Inſpectoren durch Marineoffiziere erſetztf der Nacht vom 26. zum 27. Juni c. dadurch ungebühr⸗ 
worden, auch jollen deren „Gehilfen“ grundsätzlich] licher Weiſe ruheſtörenden Lärm erregt, daß er in feiner 
möglichſt Marineoffiziere und nur ausnahmsweiſe] Wohnung in trunkenem Zuſtaude feine Frau und Kin: ts 
Civilingenieure ſein. der mißhandelte, fo daß dieſelben gezwungen waren, Vorkämpfer des deutſchen fortſchrittlichen Gedankens. 

Rumänien. 


die Wohnung zu verlaſſen, um weiteren Mißhandlungen ; Heft N \ d 
; zu entgehen, und durch fein Lärmen die Nachbaren in | Theilnahme ehrte die hieſige Liedertafel den Pitt als 

Bukareſt, 18. September. Bei den begonnenen ihrer nüclchen Ruhe de ört. Für dieſen Exceß wurde l rühftunde 
a en der ag ane ad der 1 zu 14 Tagen Haft verurtheilt. dargebrachtes Ständchen, an das ſich herzliche Worte 
größere Truppen⸗Concentrationen abſichtli [Berichtigung] In dem Leitartikel in der 
vermieden, um keinerlei Grund zu Befürchtungen | beutigen 8 5 2. Spalte, 25. Zeile von 
zu geben. D. oben „Geiſtes helden“ (ſtatt „Chriſtenhelden“) zu leſen. 
eee eee eee LE ETC EEE ALLE N 


Naturforſchercongreſſes, der, obgleich eigentlich 
Juri, ſich erfolgreich mit Naturforſchung beſchäf⸗ 
be. b 
N“ Nachdem dieſe dem Cultus der engeren Hei⸗ 


ſchaft eröffnete die Verſammlung durch eine längere 
Anſprache. Er bat die Gäſte um Nachſicht, nicht 
lt allein de der Bann dab die 3 7 
taltungen, ſondern mehr deshalb, daß die Handels⸗ . 
republik ihnen Denn weniger zu bieten habe prof gewidmete Reden 6 . begann 
als andere Städte, die als Sitze gelehrter Körper⸗ Prof. Dr. Preyer aus 5 en erf 5 
ſchaften und Inſtitutionen über eine bedeutendere] lichen Vortrag „Ueber die 1 rſachen de 5 ch 5 5 
Summe von Kräften und Mitteln verfügten. Doch] Dieſer Gelehrte hat oft in: gern vor Laien⸗Ver⸗ 
wäre auch der Welthandel, als deſſen Sitz Ham⸗ ſammlungen Vorträge gehalten; er beſitzt in hohem 
burg ſich betrachten dürfe, der Naturforſchung oft | Grade die Gabe, klar, ee ae end 
eine weſentliche Stütze und Hilfe. Die Schiffe, und glänzend zu ſprechen un bei eshalb auf die 
die um anderer Zwecke willen die Meere durch- linke, blaue Seite der San gewiß ein 
kreuzen, tragen deutſche Cultur, deutſches Geiſtes⸗ mindeſtens ebenſo ſtarken Eindru gemacht, als auf 
leben, deutſche Wiſſenſchaft hinaus durch die ganze | die ftrengere rothe der wirjenfgaft u Sadgenof 
Welt. Die Fracht, welche den Leib dieſer N ſen. Er begann damit, die Vorſt e 1 welche 
kehrenden Schiffe füllt, bringt auch der naturfor⸗ Mythe und Wiſſenſchaft in N en Bi 
ſchenden Wiſſenſchaft Bereicherung, führt ihr das dem Schlafe, feinem Entſtehen, en othwen 1 
organiſche Leben anderer Zonen, fremder Welt⸗ keit gehabt logie als irrige pi destens g 5 
theile zu, die Schifffahrt erleichtert auch für die künſtlichen, krankhaften Sch af, als deſſen 5 0 
Wiſſenſchaft den Verkehr und dient ſo, indem ſie der Mohn allein gelten könne, den man 505 \ 1 
zunächſt materielle Intereſſen verfolgt, indirekt auch] Genius des natürlichen Schlafes in 8 giebt, 
den ideellen. Aus der innern Geschichte der Re⸗ von dieſen zu ſcheiden und dann zu un 1 
publik wies der Redner dann nach, daß auch das woher das natürliche Bedürfniß, die Nothwendig⸗ 
wiſſenſchaftliche Leben und Streben Hamburgs keit des Schlafes entſtehe. Seine air Ye 
ſtets ein reges geweſen fei, er gedachte der Schulen, | find 1 0 nur erſt Theorien, aber ſo 2. 
beſonders der alten Gelehrtenſchule, die be die zend dargeſtellte und beleuchtete, daß ſie wenigſtens 
tüchtigſten Naturforſcher unter ihren Lehrern beſeſſen auf den Laien unwillkürlich überzeugende Kraft 
und hohes Anſehen genoſſen habe in 1 Deutſch⸗ üben. Er führt aus, daß jede geiſtigeun körperliche, 
land; er gedachte einzelner Bürger, die entweder alſo Gehirn⸗ und Muskelthätigkeit, einen 1 
elbſtſtändig oder gemeinſam in wiſſenſchaftlichen sungefkoff im Körper erzeugen, eine era . 
Venen die Erkenntniß der Natur und ihrer ſtanz, deren Ben nen enn man nachgewieſen haben 
Kräfte gefördert hätten und wies auf die zahlreichen will und deren Zunahme den Organismus zum 
Sammlungen hin, die davon Zeugniß geben. Der Schlafen nöthige. Ein ſtärkeres Erzeugen dieſes S f 
folgende Begrüßungsredner Bürgermeifter Dr. Ermüdungsſtoffes, wie es bei abnormen ginnen. Abends um ½6 Uhr beſchließt dann das 
Peterfen führte Aehnliches aus, ſprach beſonders Anſtrengungen geſchehe, führe ſofortiges Einſchla⸗ allgemeine große Feſtmahl die Thätigkeit des erſten 
ausführlich von einem verſtorbenen Hamburger |fen herbei. Durch die Schilderung einer Menge Tages. 

Bürgermeiſter, dem Präſidenten des erſten hieſigen intereſſanter Beobachtungen und Verſuche illuſtrirte 


ſich keine Debatte zu ſchließen pflegt; dieſe drei 
leichtem die Staatsactionen des 


it wird der wirthſchaftliche Charakter der 
Heſelſchaft het, d biete Sifettantismus in 
Grenzen gehalten und die Vordringlichkeit 
fachgenöſſiſcher Mittelmäßigkeiten abgewehrt. Leider 


Schranken zu ziehen. 
& Der Hamburger Geſchäftsführer der Geſell⸗ 


\ 
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nenen Preßgeſetz erfahren hat, und die vom Redacteur 
dieſer Zeitung ſchon auf dem letzten Journaliſtentag zu 
Wiesbaden als eine für die Preſſe werthvolle Errungen⸗ 
ſchaft bezeichnete. 2 H. Z.) 
— Am 1. October werden bei dem Bahnpoſt⸗ 
amte Nr. 33 in Inſterburg und bei der Poſtagentur 

in Peitſch en dorf Telegraphenanſtalten mit beſchränk⸗ 
tem Tages dienſt eröffnet werden. 

Memel. Das „Dyfb.“ ſchreibt: In den Gut 
achten der Handelskammern finden ſich mancherlei 
ſchwere Klagen über ruſſiſche Zollſchikanen. Es 
iſt eine Pflicht der Preſſe, dieſes für den Handel zu 
einer wahren Calamität ſich geſtaltende Unweſen ſo 
lange zu beſprechen, bis Abhilfe getroffen wird. Für 
heute theilen wir Folgendes mit: „Nach dem ruſſiſchen 
Zollgeſetz haben die Zollämter das Recht, Waaren, 
deren Werth ſie für zu niedrig declarirt halten, anzu⸗ 
halten und dem Abſender den Werth mit 5 bet. Auf⸗ 
— für Fracht, Speſen ꝛc. auszuzahlen. Die ruſſi⸗ 

ſchen Beamten benutzen dieſen Umſtand, um für ſich 
ein Geſchäft daraus zu machen, Waaren als unter⸗ 
declarirt anzuhalten und nachher höher zu verkaufen 
und den dadurch erzielten Nutzen in die Taſche zu 
ecken. In Wirballen liegen mitunter für 25⸗ bis 
30.060 Rubel derart aufgehaltener Waaren, und ziehen 
die Zollämter damit nach Wilna, Lonza ꝛc., um 
Auctionen zu veranſtalten. Iſt der Erfolg nicht 
günſtig, fo wird ruhig wieder eingepackt und entweder 
ein anderer Markt aufgeſucht, oder eine günſtigere 
Conjunctur abgewartet, weil die Beamten der Krone 
keine Zinſen zu vergüten haben. Sie machen vielmehr 
aus ihrer Stellung eine Erwerbsquelle, indem ſie die 
Waaren anhalten, nicht weil ſolche unter Werth 

declarirt fete ſondern weil ſie glauben, bei dem Ver⸗ 
kauf derfelben Etwas verdienen zu können. Dieſe 
belſtände könnten beſeitigt werden, wenn die ruſſiſchen 
ehörden dahin gebracht werden könnten, feſtzuſetzen, 
daß 1. die Zahlung des declarirten Werthes von ange⸗ 
haltenen Waaren zuzüglich des Aufſchlages von 5 rd. 
unnerhalb 14 Tagen zu leiſten ſei; 2. der Verkauf 
folder Waaren ebenfalls innerhalb 14 Tagen zu erfol- 
ben habe; 3. bei angehaltenen und in Auction ver⸗ 
kauften Waaren die Steuer vom ganzen erzielten 
Ertrage (abzüglich der mehrgezahlten 5 20.) zu erheben 
ſei und dieſe nicht weniger als die Steuer von der 
urſprünglich declarirten Summe zu betragen habe. 


Vermiſchtes. a 
Berlin. Die Beſchaffung von Titeln und 
Orden iſt in üngſter Zeit wieder in Blüthe gekommen, 
weshalb die Polizeibehörde mit der Anſtellung ſorg⸗ 
fältiger Recherchen nach dem Herde und den Hilfe: 
uellen dieſes Unfugs betraut iſt. Wie das „N. B. 
Tab.“ hört, ſoll man einem vollſtändig eingerichteten 
ureau, von wo aus der ganze Handel betrieben wird, 
auf die Spur gekommen fein. . 
oa. In einer Lokalnotiz verſchiedener Berliner 
Blätter wird gam naiv erzählt, daß dieſer Tage der 
berühmte Hofſchauſpieler Unzelmann, nachdem er feit 
40 Jahren penſionirt iſt, geſtorben ſei. Der berühmte 
Anzelmann iſt aber bereits 1832 geftorben. 
4 i — Die „Colberger Ztg.“ brrichtet unter dem 
15. September: Geſtern Abend traf hier im „Hotel 
0 | zur Traube“ ein Herr Ed. Gray aus Norworth in 
England ein, der ich das Vergnügen machen will, per 
| Velocipede nach Venedig zu fahren. Derſelbe 
batte Köln geſtern Morgen um 8% Uhr verlaſſen und 
m Bonn und Remagen im Ganzen 4% Stunden ver: 
beeilt, fo daß er zu der eigentlichen Fahrt von Köln 
bis Hierber (12 Deutſche Meilen) nur 6½ Stunden ge: 
braucht hat. Das von Herrn Gray benutzte Velocipede 
if zweirädrig; das große Rad hat einen ſo bedeutenden 
Durchmeſſer, daß ſich der äußerſt kleine Sitz reichlich 
1½ Meter über dem Erdboden 155 Die 32 Speichen 


des Rades beſtehen aus Stahlſtangen von der Dicke 
dnes Federkiels. Beide Räder find mit einem Gummi: 
dung verſehen, auch befindet ſich eine äußerſt practifche 
Bremsvorrichtung und für die Nachtfahrt eine 
aa dem ſeltſamen Fahrzeng. Das Gewicht des Ganzen 
ö | beträgt, obgleich es ganz aus Stahl conſtruirt iſt, doch 
nur etwa 40 Pfund. 


20,40 a 20,50, 777 November 20,60 a 20,70, 9er Dezember 
20,80 à 20,90. Ruhig. 

Frankfurt a. M., 19. September. Effecten⸗Soctetät. 
Trebftactien 125%, Franzoſen —, Lombarden —. 
Total geſchäftslos. 

Amfterdam, 19. Septbr. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen der Novbr. 279. — Roggen 
der October 180, r März 191. 

Wien, 19. Septbr. (Schluß conrſe.) Papierrente 66,40, 
Silberrente 69,70, 1854r Looſe 107,25, Nationalb. 863,00, 
Nordbahn 1805,00, Ereditactien 159,50, Franzoſen 282,00, 
Galizier 207,00, Kaſchau⸗Oderberger 93,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 132,00, do. Lit. 8. —, London 
121,70, Hamburg 59,10, Paris 48,05, Frankfurt 59,10, 
Amſterdam 100,00, Crebitloofe 162,75, 18607 Looſe 
112,20, Lomb. Gijendahn 76,75, 1864r Looſe 131,50, 
Unionbanf 57,75, Anglo » Auftria 75.50, Napoleons 
9,67%, Dukaten 5,80, Silbercoupons 101,50, Elifabetb» 
bahn 157,50, Ungariſche Prämienlooſe 71,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,45, Türkiſche Looſe 16,25. 

London, 19. Septbr. [Schluß ⸗Courſe.] Con - 
ſols 95%. 5. Italieniſche Rente 72. Lombarden 
6946. Ik Lombarden⸗Prioritäten alte 9%,. 3c Roms 
barden⸗Priorit. nene —. 5c. 


Staaten Ye 1885 105%. 6% Ver⸗ 

ind 108. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
ungariſche Schatzbonds 87. 6/4 nungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 83%. Spanier 14%. 688 Peruaner 
17/8, — Aus der Bank floſſen heute 50 000 Pfd. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,65. Hamburg 
Mon. 20,65. a a. M. 20,65. Wien 12,35. 
Baris 25,40. Petersburg 301. 

Liverpool, 19. Sept. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht) Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6½, 
niddling amerikaniſche 51, fair Dhollerah 4½, middl 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4%, fair Pernam 5%, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 6¼. — Matt. a 

Paris, 19. Sept. (Schluß bericht.) 34 Rente 
71,10. Anleihe de 1872 106,47%. Italieniſche 5 a 
Rente 73,75. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 587, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 167,50. Lombardiſche 
Prioritäten 240,00. Türken de 1865 13,47%. Türken 
de 1869 72,00. Türkenlooſe 41,50. Credit mo⸗ 
bilier 215. Spanier ertör. 14%, do. inter. 12½. Snez, 
canal⸗Actien 708. Banque ottomane 408, Goriste 
gsnsrale 541, Credit fongier 752. Egypter 223. 
we auf London 25,24½. — Ruhig, geringes 

eſchäft. 

Paris, 19. Septbr. Produetenmarkt. Weizen 
feſt, ur September 27,50, 55 October 27,75, der 
November⸗Dezember 28,25, ur Nov 
Mehl behpt., er September 59,75, Ye October 60, 75, 
dur November⸗Dezember 61, 75, e November⸗Februar 
52,25. Rüböl feſt, 7 September 91,50, Jr October 
91,25, Ye November⸗Dezember 92,25, dur Jannar⸗ 
April a Spiritus ruhig, ur September 53,75, ur 


Jannar⸗April 55, 75. 
Petersburg, 19. Sept. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 311½. Hamburger Wechſel 


3 Mon. 269%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 159%. 
Ban Wechſel 3 Monat 331%. 1864er Prämien: 
Anleihe (geſtplt.) 194 ½. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
190½. . Imperials 6, 30. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
169½. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102½. — 
Productenmarkt. Talg loco 51, 00. Weizen loco 
loco 7,25. Hafer loco 4, 50. 
Leinſaat (9 Pud) loco 12, 25. — 


| Staats⸗Schuldſcheine 93,85 Gd. 31% . 3 
o. do 


ember⸗Febrnar 29,00. 17 Ob 


Regulirungspreie 1264 bunt lieferbar 204 4 
Auf Lieferung 1268 bunt dr September⸗October 
202 M. Gd. der October⸗November 203 M Br., 
Der April⸗Mai 204 . bez., Br. und Gd. 
Roggen loco teurer, 7e Tonne von 2000 8 
165—167 & er 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 160 K 
Auf Lieferung der September⸗October 153 M Br., 
152 A. Gd., Ir April⸗Mai 154 K. Gd. 
Gerſte loco Kr Tonne von 2000 & große 115/88 164 
bis 168 & bez., kleine 1048 137 K. 
Erbſen loco due Tonne von 2000 & weiße Koch- 155 A. 
Yr April⸗Mai 140 M Br. 
Hafer loco Yr Tonne von 2000 & 145 K. 
„ gefragt, r Tonne von 2000 8 315 K. 
ezahlt. 
Regulirungspreis 318 K. 
Raps loco gefragt, dee Tonne von 20008 
Regulirungspreis 320 K. AR 
Petroleum loco Ar 1008 (Originals Tara) ab 
Neufahrwaſſer 22 K. 
Auf Lieferung ur October 22,50 &. 


Steinkohlen er 3000 Kilvgr. ab Neufahrwaſſer in 


Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48—52 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 49—50 . 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,48 Br., do. 3 Monat 20,40 gem. 4½ c Preuß. 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 3% c Preuß. 


Pfandbriefe, ritterſchaftl. 83,75 Gd., Apk 

94.50 Gd., 4% p& do. do. 102,35 Br. Het Danziger 

Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 95,50 gem. 578. 

Danziger Hypotheken⸗Pfandhriefe 100,00 Br. Hp 

Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br., 57 

Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 
as Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 20. Septbr. 1876. 


riſch. Wind: . 

Weizen loco ift beute in matter Haltung geweſen, 
unſere Exporteure zeigten ſich 5 und kauften erſt, 
als fie um 2 M der Tonne gegen Montag billiger ans 
kommen konnten; in dieſem Verhältniß ſind denn auch 
500 Tonnen gehandelt und wurde bezahlt für blauſpitzig 
122/38 170 A, beſſerer 129, 130/18 190, 197 A, 
Sommer⸗ 1278 197 A, 132, 133/4, 135,68 200 KA, 
hellfarbig 130/1, 1318 202 M, hellbunt 130/18 206 K, 
133, 134/58 207, 208 A, hochbunt glaſig 131, 135, 
135/6, 1368 207, 208, 210 &, fein hochbunt 1348 

15 Tonne. Termine feſt, September⸗October 
202 A Gd., October⸗November 201 & bez., April⸗ 
Mai 204 M bez. und Br. Regulirungspreis 204 K. 

Roggen loco ſehr feſt, 1218 168 K, 1258 170 K, 
125/54 170% A, 1288 173 M 9 Tonne wurde 
für 80 Tonnen bezahlt. Termine unverändert, Septem⸗ 
ber⸗October 153 K. Br., 152 K Gd., April⸗Mai 154 
Regulirungspreis 160 K — Gerſte loco kleine 
1048 mit 137 K., große gelbe 110 140 K, gute 1164 
164 A, 117g 168 K. 7 Tonne bezahlt. — Hafer loco 
45 „fl. or Tonne. — Erbſen loco 155 M 85 Tonne 
für feine Koch- bezahlt. Termine Futters April⸗Mai 
14 Br. — Rübſen loco gefragt, Mittel⸗Qualität 
brachte 315 K, Sommer: 307 K. Dr Tonne. i 
ohne Angebot. Regulirungspreis 318 K — Raps loco 
gefragt, ohne Angebot. Termine ebenfalls. Regu⸗ 
lirungspreis 320 K. 


Productenmürkkle. 


n 10 19. Sept. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Fr 1 Kilo hochbunter 130/18 205,87, 
132/ f 207, 134@ 209,50 &. bez., rother 127/88 und 
2 8 eig 195,25, 1328 00 nd de 

ez. — Roggen Yır 1000 Kilo inländiſcher 
ben. fremder 1178 137,50, 121 142, 
122% 145 MM September⸗October 145 . Br., 
143% M Gb., Frübjahr 199 M Br. 150 M Gb. 
— Gerſte Yr 1000 „Kilo kleine ruſſ. 125,75 M bez. 
— Hafer r 1000 Kilo loco 140, 144, ruff. 124, 126 
A. bez. — Erbſen e 1000 Kilo weiße 159,50 
A bez., graue 185, 192,25, 194,50 & bez. — Wicken 


— 
Hm 


1 


G 0 Börſe. Wetter: veränderlich und regne⸗ Nr. 


September — 4 bez, September⸗October 199,5 
Der Oetober November 200,00 A b 


7 


ez., r Nov.⸗Dez. 153,00 K 
Yr April⸗Mai 157,00 M bez. — Serie loco 
1000 Kilogr. — 4 u. Qual. gef. — Hafer loco 
1000 Kilogr. — 4 nach Qual. gef. — Erbſen 
Yr 1000 Kilogr. Kochwaare M nach 

Futterwaare — A nach Qual. bez. — 
Fon an 2 brutto unverſt. incl. Sack 


bez., 
Yır 
Pr 
loco 
Qual., 


Weizenmehl 
No. 0 28,5 


böl 
Dr 100 Kilogr. loco ohne Faß 72,00 & bez., Jer 
September — © ez, ur September⸗ 
October 70,8 — 72,00 &. bez., r October⸗November 
70.9 72,5 & bez., ir November ⸗ Dezember 72,00 
73,00 & bez., r Dezember⸗Jannar — A bez., der 
April ⸗ Mai 74—75—74,7 4 bezahlt. — Petroleum 
raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 45,00 4 bez., 


September — & bez., Yr September ⸗ October 
42,05 &. bez., e October ⸗ November 42,00 
4 bez., e November ⸗ Dezember 41,05 —41,08 


— Spiritus ur 100 Liter a 100 
10,000 & loco ohne Faß 53,00 M bez., ab Speicher 
4 bez., mit Faß ur September — 4 


Harburger, 


etter: Warm. 


o. II. 
Der heutige Markte war ſchwach 


2 

— 
5 
* 
— 
I 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 19. Sept. Wind: W. 

Angekommen: Malwine, Lund, Aarhuns, Ballaſt. 
13. October, Fretwurſt, Grangemouth, Kohlen. — Ernſt 
Knyper, Wendel, Grangemouth, Kohlen. — Maria, 
Pommereſch, Faxoe, Kalkſteine. f 

20. Septbr. Wind: WNW. 
a : de Veſta, Stubbe, Suttonbridge, 
oh len. 

Tborn. 1, Sag we — & Fuß 5 Boll 

orn, 19. Sep a md: oll. 
Wind: SW etter: bewölkt. 
Stromanf: 

Von Stettin nach Warſchau und Wloclawek: 
Petersdorff, Wehmer u. Reinhardt, Haaſe u. Co., 
Briſch, Proſchwitzki u. Hofrichter, Rübenbrocken, Pech, 
Salzſäure. 

Von Danzig nach 


* . 


; gen. a 
Riemann, Eiſenberg, W d. 
5 a, yszogrod, Bromberg, 1 Kahn, 
5 yszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


Krauſe, Eiſenberg, 

rider, Gienbeng, Mysyogrob, D 8 
iger, Eiſenberg, ogrod, Gl „ 
9969 e. Wei en Erin re 220 


9:7 i itung. Br., 7 September⸗Dezember —. Ruhig. dr 1000. Kilo 177,75, 189, 191,75, 192,25 K bez. . 
1 | Börfen-Depefihen der Danziger Zeitung Newyork, 18. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf — Leinſaat Yr 1000 Kilo bochfeine 228,50 5 Schmidt, Nordwind, Zakroczin, Danzig, 1 Kahn, 
A Die heute fillige Berliner Börfen: London in Gold 4D 83½ C., Goldagio 97,, 8/0 Bonds bez., feine 211,50 AL bez. — Rübſen der 1000 Kilo 1020 &. Weizen. ; 
4 De eſche war beim Schluß des | J 1885 112%, do. 5 & fundirte 115%, 5/0 Bonds Yar Dotter 237,50, 239 K bez. — Spiritus r 10000] Rapſch, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
11 4 U 1 1887 117½, Eriebahn 10, Central» Pacific 110%, Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 867 et Weizen + 
| Blattes noch nicht eingetroffen. Newvork Centralbahn 100%. Hächſte Notirung des darüber, loco 53 M. bez., September 53 4 bez., Theile, Waſſerdauverwaltung, Zlotterie, Ziegeleikämpe, 
N — Goldagios 10, niedrigſte 9%. — Waaxenbericht ] September⸗October 52% A Br. 51%, & Gd., October 1 Kahn, 450 &%, Steine. > 
1 Hamburg, 19. Septbr. [Producten markt.] Baumwolle in Newyork 11, do. in New, Orleaus 52 K bez., October⸗Ropember 50%, & bez., November Röſeler, Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen | 10%. Petroleum in Newpork 26, do. in Philadeſphia 51 4 Br. 50%, M Gd., Frübjahr 52% A Br., 52 1417 9 80 2 Weizen. 2 
. Ioco und auf Termine ruhig. — Weizen ue Sept.-|26, Diehl 5D. — C. Rother Frühjahrsweizen ID [A. Gd., October⸗März 50 M Br., 49%, 4 Gd. H. Adam, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Detbr. 1268 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., Pe Nov., 230, Mais (old mireb) 59 C. Zucker (fair refining Stettin, 19. Septbr. Weizen Pe September: 897 h 60 8 Weizen. { 
5 Dezbr. 1268 203 Br., 202 Gd. — Roggen 7er Sept. | Muscovados) 8%. Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz October 201.00 M, Ye October⸗November 201,00 K, C. Adam, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
QOetbr. 1000 Kilo 144 Br., 143 Gd. . Novbr.. (Marke Wilcox) 11% C., Speck (fhort clear) 9 C. r April⸗Mai 208,00 . — Roggen Yr Sep⸗ 1173 te. Weizen. 5 
Dezbr. 149 Br., 148 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte] Getreidefracht 6. tember » October 145,00 A, r October⸗November] Hempel, Wilczinski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
I — Ritböl ſehr feft, loco 73%, Der October 73½, Ir 145,50 A, 7 April⸗Mai 154,00 M — Rübböl 100 500 (K. Weizen, 920 . Roggen. 
Mai Ye 200 8 73. — Spiritus ſtill, Yr 100 Liter Danziger Börſe. Kilogr. dir September⸗October 71,00 A, Pr April: r 
100 pet. Yr September 38 ½, October Novbr. 381/s, Amtliche Notirungen am 20. September. Mai 73,00 4 — Spiritus loco 51,60 KA, Ye Sep⸗ Meleorologiſche Beobachtungen. 
1 25 Nopbr.⸗Dezbr. 38, er April-Mai 39%. — Kaffee | Weizen loco matter, Yr Tonne von 20008 tember October 50,80 K, dr October November] 2 
fleobr feſt, Serie] 4000 Sack. — Petroleum till, | feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 & Br. 49,60 K. er April⸗Mai 51,80 4 — Rübſen . S Berameter- Thermometer 
Standard white loco 21,25 Br., 21,25 Gd., Yr Sept. hochbnnt 197-1308 200-210 M Br. Herbſt 327,00 & — Petroleum loco 20,05 4 88 par. uli im Freien. Wind und Wetter. 
21,00 Gd. der October⸗Dezember 21.00 Gd. — hellbunt 125-130 fl 200-208 & Br.] 170215 [bez., 19,75 K Br. dur September⸗October 20,00 KGS. daun 
Wetter: Veränderlich. unt 120-1298 180-200 K Br. A bez. bez., Anmeldung 20,00 &. bez 19 4 335,47 


Bremen, 19. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 


angenehm bezeichnet werden. Die Tend 


glichen fi 
reductionen 
eſtigkeit 


4 


| 


Das heutige Geſchäft kann als lebhaft und recht 
endenz war auf 

allen Gebieten eine feſte und die Courſe haben nur in 
ligen ig un kleinere Herabſetzungen erfahren. Meiſt 
die anfänglich etwa eingetretenen Cours⸗ 

ſpäter wieder aus und mit der zunehmenden 
gewannen auch die Umſätze an Umfang und 


Er ie par Seel Bere als ehren a a Se ee re 


128-1328 195-200 K Br. 


Weizen loco r 1000 


Berliner Fondsbörſe vom 19. September 1876. 


Bedeutung. Speciell gilt dies von der Mehrzahl der unbedeutend i 
Speculationspapiere; dieſe hatten mit geſtrigen Schluß⸗ 
courſen eingeſetzt, zogen dann aber in ganz laugſamem 


Tempo um ca. 2—3 . an. Nur 


Staatsbahn, niedriger einſetzend, blieben doch, trotz der] Die | 
ſpäteren Beſſerung, noch unter geſtriger Schlußnotiz. ſchäftslos und unverändert in den 
Auch Disconto⸗Commandit⸗Antheile erhöhten nicht ganz! Werthe waren indeß feſter. Preuß 


Die auswärtigen 


Sundard wöite loco 20,30 a 20,40, r October orbinar . . . 113.1254 150-175 & Br. eee ee sefowert, ee 33511 ee 1%, g, Regenböen 
N PPP d ũ dd ã õã Vd AA ³·¹1m EEE EEE EEE EEE 


iſche Fonds gingen 


N ihre Notiz. Dortmunder Union war zu f etwas reger um, 

eftriger Notirung recht lebhaft. Die Oeſterreichiſchen Staatspapiere ſehr geringe Beachtung. 

Nebenbahnen blieben ſtill, waren aber doch recht feft, | prioritäten blieben 

Oeſterreichiſche beſonders zeichneten in DE in ae dung: aus. au; dem . 

aatsanleihen blieben meiſt ge⸗J Tendenz, die Umſätze blieben aber b i 
Courſen. Ruffiihe| Induſtriepapiere der N 


. f. c, Demi, tk 


20 8 Regenbben. 


＋ 10, 


112 
334,93 | | 


dagegen fanden die Bentiihen 
en 

vernachläffigt, Ruſſiche etwas beyer. 

errſchte eine 


Eiſenbahnactienmarkte 9 


eſte 


Mehrzahl nach unbelebt. 
7 Zinſen vom Staate garantirt. 


— —-— — —— ñ—‚Gmww— —;......éé᷑äͤʃĩͤ4»cn?½ô e ßvK 
4 7 - Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
4 Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfaudbr. ,,, präm.⸗A. 18045166 Berlin-⸗Hamburg J 181,25 10 [ Stargard-Poſen 101,70 4%] do. do. B Elbethal 5 ] 60 Dite. Command. 119,10 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
> Gonfofipiete An 4104,75 unt. Sw Er. S. 0, ö 393 do do von 1866 & 10255 Berlin. Nordbahn — 0 I hringer 1,75 Fungar. Nordoſtb. 5 53 [e. r. Sn t(— 0 Dib. 1878 
0 N Br. Staatz⸗Anl. 4 | 96,75] Bod. rd. Dp⸗ Me. 5 102,60 aug. Bod. rb. Ufb. 5 | 85,40 Berl Psd.-Magd. 83,25 3 Tilſit⸗Inſterburg 25 fungar. Oſtbahn | 5 50,10 Ant. Pandelbgel. — Dortm. union Bgb. | 10 0 
I Btaats-Egungg. 37 94,20] Cent. B rid. D 1106,75 arg. Gunnar. a0. 5 87,10 warmer 121 9 |Weimamßern gar) 5 Breſt⸗Graſewo 5 67,50] Röniasb. Ser-. 82,10 57½½¼ Abnigg- u. Laurah.“ 68,25.— 
. 1865 8142 d Bug mel. Sack. 4 84.10 Bresl. Schw-Fbg. 75,50 5¼ de. Str r. +6part-Mow rtl. 5 93,25 | Meining. Greditb. 77,10 Stollberg, Zint 15 
dandſch. G.-Vſdbr. 4] 95,90] Ründd do. 100. 0%. . | 5 76,40] gain-Minden 104,30 4% ref Brajewo — I Taursk-Chartow 5 93.60] Norddentſchewant 128,75 6¼ ] do. St.- r. 85 35 
ohn Uſpbr. 3 86 Danz. Oyp.-Bfdbr Hei do. Mautbal- Br. 4 8 do. Lit B. 102,10 Beg - Aiew 0 | kaurst- Kiew - Bei Dr. Exedit. Auf. 7 5 Victoria-Hütte 33 ö— 
o. do, mer. Anl. h. 1286 6 „60 Erf⸗Kr.⸗Nempen 0,70 0 | Satizier 6 | 4Mosco-Rjäfan „60 Lr. Bodencr. 7 ö 
> do 3845 do. Se Aul. 5 1920 2 rat — 0 —— 2 5 1Mosco- Smolensk 5 2. = as 116,500 9% eg 8 15815 
imm. Pfandbr. do. do. B. 1881 „ . 8,90 0 Kronpr. Rud.⸗B. 550, Rybinst-Bologoye B eu. Grd.-Unf. | — 1 
„ 8880, Bm ut 1 8 101, 25 west ea. 7 105.80 C,. pr. 20,90 0 Lune aba 17.75 0 zan aalen 5 85,30 en Ae -. 127,90] 9% Nr n. 5 1168,50 
n. bo. 44 103,20 Dee bo. Gelb,. 6 103,60 Hannover⸗Altenbek 14,500 0 | Oeſter-Franz. St | 473 6% 1Warſchau⸗Teresp. 5 91,75 Schaffhauf. Entu. 65,75 5% do A 20 
 Bofenjge nent be. 4, 95,20] Ansländifche Fonds. (statteniihe e. 5 | — I era, rr eteiBastueein, | 88 1.6 1... |: | 8110 
5 Meftpreupmprob. 30 84 Dekert. Bap-Bente|d 55,60, de. Kuba, | 6 | — Märkisch Poſen 18,50 0 do- B. junge 63. 8 Bank und Juduſtrieactien. Stett.Wereinsbant | 86 0 * 2 81 
ve. 93,75 da. Sllber- Ne tt 40 58,50] do. Tach. it. 6 102,50 do. St-br. 1,0 3½ b eien. Barbe 49,75 44 e eee eee eee ee 
= % de. Wofe 18544 | 98 ramofſche Rente | 5 | — | Magdeb-Halberz. 107,50 6 Namüniſce warn 15,50 244] Wertiner Bank | 88,50, 0 f aetien d. Goten | 6350 | 55 2 do. 7 5 
do. u. Ser. 5 107,25 vo. red.-V. b. 888 — 308 Aaas-Gra-Ar. uU. 469 bo. 4, r 70,75 3% da. St.-Nr. 40 8 Perl. Bankverein 84.50 0, Banverringafage 19 1 en 4 
N do. do. 440 — do. Soest b. 18605 103,25lRamäniihemnteine 8 | 93,50 da. d. 96,20 5 [T naßfil. Staate. 112,90 5,92 Bert. Caſſen Ver. [159,50 | 17,7 Verl. Bau- B.- Bt. 50 1 180.7 265,70 
. — ds. Dooſe b. 188% 255 (irt. Ant. v. 1865 | 5 [ — I Naddeb-Setug 264,30 14 | wunoner. Sams 131.500 0 Berl. Com. (Sce,) | 60,50 | 2¼ drt. Gentralkraßt 34,90 | 24, | Petersburg zn? 261,50 
do. do. e ungar. @iiend.-m: \5 70,30 Tuc. 87 Antelte 6 | — 1 de. A. n. 98,30 4 Schwe. Unten. 8,25 0 f Berl. Handels- G. 79,50 5 Hentſche Bangei. | 48,10 0 5 5 7 
. de. do. I. S. 4101,60] ungarische gooje 5 144  jästet. BilmbKoofe | 3 29,25 Mank. eusc. Stu 9,50 0 | do. rk. | 25,75 0 | Bert. Wechslerbt. — 0 | m. Sin-. 9 0 Warschau —. 
Domm. Rentenbr. „25 do. Schatanw. II. 85 Niederſchl⸗Märk. 97 4 [ arſcan- Wien 197,50 744! Brest. Discontob. 67,25) 2 do. Reich-Cont. 65,80 — Sorten. 
Voſenſhe do g NN Nordbauſen-Erfurtſ 32,25 4 ere Centelb. f. Bauten 16.50 0 fu. b. Ommibusg.| 72,50 7 Dukaten 9,65 
ußiſce do | vo. do. Ant. 18553 Eiſenb.⸗Stauuu⸗ u. Stamm, do. gt. r. 33, — | Ausländiſche Prioritäts, Ctrb. f. nd. u. nd 6,75 0 [e. I. Bauma. 11.50 0 | Eonereigns 20,38 
Vad. Prüm nl. bo. 22. Wal. 193805 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. 0. 136,50 10% Obligationen. Danz. Bantver. ag 128 | 0 .A.. .. 3,50 0 t. 16,255 
d. an s? 4 1118,75] bo. do. von 187705 Div. 1875 Lit. B. 126,50 10 ½ Gott d Bahn Danzigerbrwatb. 16,10 7 Nerd ab- F — 0 Inpertalt br. 500 Or.“ — 
Taper. Prüm. x. 4 121. 56. bs. von 18715 Anen-Mafriht | 21,2 1 | Ofpreuß. Südbahn 26,50 O taadan- On, | 5 | 56,90 Darmſt. Bart 108,10 6 |mwoptertmeaigim.| 11,50 — Donar 4,19 
| aenteR: |-| 84,60] 20. d0. von 107015 | 92,60 Mersiia-märt. | 81,50] 4] v | 380] O | Beame Bantnoten er 
nnd de e. 108,70 da. do. von 187315 | 92,75] Bertin-Ynpatt 109,75 | 8 nechte Oderuferb. 109,75 6 76 Tock- Fe. Staats. 3 318,50 Deutjhe Bank 3 alten New 39,75 0 | Frans. Banknoten. 81,20 
ssen Leofe p (173,10, do. Cen Ort. 1875 4 ] 87,75 Berlin- Dresden; 19 — do. St.- Pr. 111,20 6% Jide. Sen | 3 240,25 Deiſch. Eff. u. W. 6 ½% eggs. Sul | — 0 | Orfterreigtige Bann. | 168 
E Impeniise 16,25) 8 |remin.stmig.| R | 78,75 weutjseneigsmt 15875| © Imwmma.m.m.) 010| O | "ne. eibemumm | — 
Divenburg. Lose 3164. Pr] „ ee 0 Korawerd. | 5 J 73,25 Deutſche Unions. | 78,50 0 Äptrigr.eiinw.| 27,50 0 Imwiriäe Mantn 26 
= 64,100 do. Stiegl: 6. Anl. 5 | 94 I do. St⸗ Pr. 75 Nbein-Nabe 11.20 toeßter. No . Kind. aten 7 


Statt beſonderer Meldung. D B Einsame ſucht Stellung. Adr. 
„ Küh „P eyer⸗ 
Anna = Tensen — eutſch er dzar ben be Pall N 


in ſehr ordentl. Ladenmädchen ein 


erlobte. E 1 5 
Lennep (Rheinpr.). — Berent Weſtpr.). 5 zum Beſten der bei Henn Material⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
me Nero bt empſehlen sit 20 307 R . ennoniten wird bei hohem Gehalt zu 
i Nadnnide Holländer, unter dem Protectorat Ihrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit der Frau Kronprinzeſſin enganzen gefuht Burns 10, 


Johann Oruslus. d 3 N 
i es deutſchen Reiches und von Preußen ine Nähterin die ſich das Plätten der f. 
o ſch ſeherden preuß Esel übern. w. K. Seel. rg 
j ; Wermätter m. nad eld Bealee e. 
Gee Me 6 Use eee Allgemeinen Deutſchen Penſions⸗Auſtalt (Gier denen Hefe 


ötli ; eßli x 2 7 5 Reſtaurationswirth. Buffetmamſells, ſow. 
Gatte Aue rag Vater, —.— für Lehrerinnen und Erzieherinnen. Kellnerburſchen z. Erlernung d. Kellnerei, u. 
Schwager und Onkel, der Pfarrer herrſch. Diener, Kutſcher, Hausdiener und 
R h 25 5 Ds — Hausburſchen w. n. Heldt, Breitgaſſe 114. 
f 9 ert Br iesewitz a Das Curatorium der Allgemeinen Deutſchen Penſions⸗Anſtalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen hat in, feiner ſtatuten Ea enn an „ 
104 I dir allen 0 5 bene 0 Bes mäßigen Jahresſitzung am 7. Mai beſchloſſen, zum Beſten des Hülfs⸗Fonds der Anſtalt in der erfien Hälfte des Monats Schank⸗ u. Bäckerladen, Hanstbor 6 
ik tief betrübt — November d. J. einen Deutihen Bazar, verbunden mit einer Berlooſung, gleichzeitig im Berlin und ſſſuswärtſge Schüler, welche die höheren 
ne Een 1870 in einer Anzahl anderer, dazu geeigneter Städte Deutſchlands zu veranftalten. t a: a alten, einſchließlich der Handels⸗ 
Ya U bi ER Wenn auch dem Hülfs⸗Fonds in ber kurzen Zeit feit Begründung der Anftalt in dankenswerther Weſſe bereits nicht . Gewerbeschule beiuchen, finden zum 1 
e Hinterbliebenen. unerhebliche Mittel zugefloſſen find, — fo kürzlich durch die Gnade der Höchſten Brotectorin 1000 Mark. — | =... er be e n eden i fe 
fo reichen doch feine gegenwärtigen Beſtände noch bei weitem nicht aus zur Erfüllung feiner ſtatuſenmäßigen Beſtimmung: Zahlung Hunde af 1 102. ab. 4 Dam m 7, 1 T e 
— ar W Speed zu n en len ſolche e welche m dN Den 1 . ie e — ä a nn = 
= auern enſtunfähig werden, Gewährung von Unterſtützungen an Mitglieder bei außerordentlichen Krank ß 
Dampfer Verbindung heits⸗ oder Nobfalten, fortgeſetzte Beibälfen zur Zahlung der Jahres beiträge für bieienigen Leh⸗ 4 Ei Remiſe nebſt Pferdeſtall ſſt 
Danzig Stettin. rerinnen, welche nach vollendetem 35. Lebensjahre während des erſten Jahres des Beſtehens der Anſtalt derſelben beigetreten]! Vorſt. Graben 338 zu verm. 8 


i 1 find. Daß aber der Hülfs⸗Fonds mögli bald die ihm zugewieſene Verwendung in vollem Umfange finden könne, ai 
del. 8 i Stetin. Eur Marx, ladet 22 1 Ir Intereſſe aller Miglider der 17 beſo 2 der zahlreichen älteren Lehrerinnen, dringend zu eee ee 3 
Güuͤter⸗Anmeldungen nimmt entgegen A + Desbalb wenden ſic die due eber e an bie sehrerinn en a 5 2 1 610 2 seite rin u kamp er Bädergafie 7 
der öffentlichen und privaten ädchenſchulen, an alle Familien, in denen Lehrerinnen a zieherinnen ge ine Wohnung Pfeſſerſto to. 57, Des 
erdinand Prowe. haben I noch wirken, ſowie an alle 220 de und Gönner unſeres Unternehmens, insbeſondere an die Herren] ſtehend aus 2 Zimmern u. Küche, 3 Tr. 


i 77 Künſtler, Buch⸗ und Kunſthändler, Fabrikanten und Kaufleute u. f. w. mit der ergebenen Bitte, für den Bazar geeigmete|bod, mit Boden und Kellerraum, ift zum 
Sch f „Eruſt Kuyper 7 Geſchen ke 114 An zu wollen " ! I. October zu vermiethen. Näheres Pfeßer⸗ 


Capt. O. Wendel, von Grangemouth Für den Danziger Bazar, welchem die Geſchenke aus dem Regierungsbezirk Danzig guflieben ſollen, find die] ſtadt 67 von 10 bis 1 Uhr Vormit'ags. 
mit 3 eingekommen, liegt in Neufahr⸗ unterzeichneten Mitglieder des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes und der Bazarcommiſſton bereit, von jetzt ab bis Anfang November Bei as 1 RT 
waſſer löſchfertig und wird der unbekannte träge anzunehmen. Gar tenbau⸗Verein. 
— ug erſucht, ſich ſchleunigſt zu mel⸗ Danzig, den 14. September 1876. Sonntag, den 24. d. Mts., Excurſion 
Aug. Wolff & Co Die Mitglieder des Danziger Bezirks⸗Berwalkungs⸗Ausſchuſſes. wein sich Mitegs 12 Uhr in Toer 
Cri-Cri-Polka i 0 2 Polk - Frau Oberbürgermeiſter v. Winter, Fräulein S. Nagel, Schulvorſteherin, en 3 Dare A en nt 
ili i 8 ung von Georginen, adiolen un 
T = Ti- 0 a Gerbergaſſe 5. Hundegaſſe 42. Heilige Geiſtgaſſ falffinden ſoll. 9. Gartenbeſtzer und Gärtner 
far 82 Die Mitglieder der Bazar-Commiffon hebt aigefnifteen Blumen unter Namen 
x 1 a i i r Namen 
SX. G 0 | , I Frau General v. Sarnekow, Excellenz, Frau General v. Bernhardi, Excellenz, Fräulein Bertling, Schulvorfteherin, | einzufhiden, und wird Herr Garteninſpec⸗ 
Muſtkalienhandlung, Gr. Gerberg. 10. Langgarten (Gouvernementshaus). Langgarten 47. Hundegaſſe 57. tor 3 Anneltungen sub Einſen⸗ 
bericht in dopp. Buchfür rung n. Frau Conwentz, Frau Schulrath Coſack, Fräulein Dähnel, Schulvorſteherin, in FE 
˖ im kaufm. Rechnen ertheilt mind: Breitgaſſe 119. Feldweg 6. Heilige Geiſtgaſſe 89. Empfang — Die Ausitellung iſt dem 
icht f. Mertell, Frau Gerichtsrath am Ende, Frau Commerzienrath Gibſone, Frau Geheimrath Goldſchmidt, |Bublitum vom 24. Mittags 12 Uhr dis 
® fefferfte dt 51, 4 Etage Pfefferſtadt 28. Hundegaſſe 94. Hundegaſſe 54. geöff 5 Nachmittags 4 Uhr unentgeltlich 
— * . 2 . 2 * 3 u“ . 
ee dran Stadtrat, hirsch, räulein €, Hüne, . ger e Der Vorſtand 
5 opengaſſe 64. Jopengaſſe 59. opengaſſe 52. i a 
Inn, me a dem Frau Stadtrath Lichfet, dran Jufthrath Karin, Frl. Mannpardt, Säuloorfeberin, [Turms U. Hecht» Verein, 
unterrichts⸗Curſus einrichten, der ſich Neugarten 16. Langenmarkt 42. Heumarkt 5. Sonntag, den 24. Sept. er, Spazier⸗ 
für erwachſene Mädchen eignet, die Frau Bürgermeiſter Meckbach, Frl. Marie Müller, Schulvorſteherin, Frau Director Panten, ung nach Dreiſchweinslöͤpfen. Abwarſch 
85 al die Sich 17 — h . 30. Hundegaſſe 16. Wallplatz 13. Nachmütag 2 Uhr vom Petershager Thor. 
rend der eee 12 Frau Doctor Piwko, Frau Major Röſe, Frau Stadtrath Schirrmacher, Adlerwerfen. l 
October bis zum 15. Mai, in den Langenmarkt 29. Holzſchneidegaſſe 9. ; rg 15. E222; ̃ BEN ae Vorſtand. 
Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr Frau Polizeidirector Schulz, Frau Oberregierungsräthin v. Salzwedel, Frau Dr. Semon, 0 fi d An 1 1 
wird der Unterricht ſtattfinden und 25. 13. f 
es werden die pi hands W fat l. eher a 6 8 eterre. 


durch anerkannt gute Kräfte vertreten 
ſein. At Sch „Culturge⸗ 
; chichte, Phyſik, ranzöſtſch, Engli ch, 

eichnen und Malen in Waſſerfarben. 
Etwaige Meldungen bitte ich bis zum 
28. September in den Stunden von 
1 bis 4 Uhr machen zu wollen. 


ophie Nagel, 


{ 720) Hundegaſſe 4 


Frau Director Strehlke, Frau Rittergutsbeſitzer Dlehn, Heute Donnerftag, den 20. September: 


Beſonders vortheilhafter Rittergutskauf 
Das Nittergut liegt in der Fruchthgeſten kund wenge Wegen war seie ro Jahren in einer Sand, hat 1480 mor. 


n Todesfall und Erbregn 
en Areal, davon 1306 Morgen des beiten Weizenbodens, 88 Morgen Wald, 86 Morgen ſchöne Wieſen und Gärten, Ausſaaten 
276 Scheffel (altes Maß) Wezzen, 109 Scheffel Roggen ꝛc., — 906 Mark, Srundftener-Reinertrag ca. 10,000 Mark, 


ſoll mit prachtvollen Baulichkeiten, [nem Inventar und fehr gutem Oypothekenverhältniß für circa 140,000 Thaler, bei 40- bis 
25,000 Thaler Th. ſch 


eunigſt verkauft werden durch 4 * 33 
Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. erg a deren, Benser werben 
e 77 GEN STE TON in neuer geſtidter Sophateppich ift| Donnerſtag, den 21. Sept., präciſe 7 Uhr | | 
! ae Were E billig zu verkaufen Scharmacher⸗ Abends in den oberen Localitäten des 
gaſſe 9, im Pußgeſchäft. Reſtaurant Bürger, Hundegaſſe 85, recht 
Ein eleganter poliſander Wadde aft | zahlreich zu erſcheinen. 0 


. 3 Rudolph Hasse 
vg Eng zu verkaufen Brobbänten- | 600 Concursverwalter 


Die eiferne Maſchinerie Theater-Anzeige. 
einer Stärkefabrik, aus n Deng rec, d n (1. HB. Ne.9) 
0 | 60—70 Schfl. Kartoffeln, ſoll zu Wobloh ſpiel in 3 Akten von Bauernfeld. 
del Smazin Weftpr., für 400 „ verkauft Sierauf; Der Beluh im Gareer, 
werden. es] Sumoreske in 1 Aufzug von Eckſtein. 
Ein Selundaner ſucht Stellung 818 2715 Freitag, den 22. Septbr. (1. Ab. No. 6.) 
ling in einem kaufmänniſchen Geſchäfte. Troubadour. Oper in 4 Akten von 
Näheres unter A. B. I. poſtl. Marien⸗ Verdi. 
g werder erbeten. Sonnabend, den 23. Septbr. (1. Ab. No. 7.) 
A| Eine gepr. Lehrerin wünscht Privat- resp.| Der große Wurf. Luſtſpiel in 4 Akten 
Nachhilfestunden zu erth. Näh. in den von Roſen. Vorher: Sie hat ihr 
Nachmittagsstunden Gr. @erberg. 10, 1 Tr. Herz entdeckt. Luſtſpiel in 1 Alt 
in cautionsfäbiger mit Buchführung von Müller von Kön unte, 


enefiz 
für Fräul. Lilli Reimer, 
unter gütiger Mitwirkung der Coloratur 
fängerin Fräul. Frida vom Stadt⸗Theater 
zu Amſter dam. 77 — B 
H. Regier'ſche f 
Coneursſache. 


Die Gläubiger der M. Regler'ſchen 
Concursmaſſe resp. deren Vertreter werden 


“a Brämiirt auf den Gewerbe» Ans. 
x Stellungen in Bromberg u. Königs⸗ 
berg i. Pr. 


Empfang meiner 
Eonfertions-Wenpeiten 
für die Herbst- & Winter-Saison 


zeige hiermit ergebenft an. 


| FR Jagd- md Lurus⸗ 
a" Waffen⸗Fabrik 


rämiirt von 
Aſtrachaner Caviar, eg . A. W. v. Glowacki, 
Gr. Silb Ehrenmedaille eng Büchſenmacher, 


U 
große Rennangen, D Eopialien beichäftigt unter 447 war im. Schwank. Ein aller 
einſte Breitgaſſe No. 115, Adreſſen werden unter in der Exp. Commis. Bofle. 


3 mpfiehlt den rten Jagd⸗ und ießliebhab i dieſer Big. erbeten Mein Tanzunterricht 
nne . . , Tanzunterridt | 
hl 


| Die N 
Billardfabrik 


J. G. F. Bartz 


a in Danzig 

empfiehlt ihr großes Lager fertiger 

8 3 ſowie allen Bi 95 u⸗ 
a 684 & 


ehör. 


Friſche Veilchen 


empfiehlt die Blumenhalle 


Vortechaiſeugaſſe No. 8. 
Friſchen 


vertrauter Mann, a cee B 9 75 e 
Caſſirer an irgend einer Ca . 
= für 30 mail. Adr. werd. u. Selonke 8 Theater ee 
3 1 mid. Mom, Winch Donnerſtag, den 21. September. Theater. 


in zuverläffiger an g 
E — beſcheidenen Anſprüchen noch mit 2 Be; a 


Prämiirt 
Stolp 1873 
Silb. Medaille. 


i ; ; g Condition, ſucht per November er. g; 

empfiehlt Doppelflinten von 30 K. an, Scheibenbüchſen in verſchiedenen Syſtemen, Revolver in 15] Stellung. Gef. Adr. werden unter 713 Abends r, im aal des Gemerhe 5 

hauſes. Meldungen nehme ich ſtets ent⸗ 

gegen in meiner Wohnung Fleiſchergaſſe 
o. 34, parterre. 


Muſtern von 10 . an, 100 Stück auf Lager. Größtes Lager von Jagdrequiſiten und 
A Fi st Langenmarkt 2 — 1 Zub — . ꝗ — eee Bstbein, engliſchem een 1 — 
i ü a eiben=‘Bulver, g ; 8 

Ae 9 No. 33 34. werden prompt effectuirt. re a 6721 


Stile Oderkrebe Boudoir- und Gonoertflügel, 


empfing und empfiehlt ö 5 Planinos, 
Julius Frank. ſämmtliche Inſtrumente von gediegenſter Conſtruction, empfehle unter mehrjähriger 


Amin 1 arantie zu Fabrikpreiſen. 


Exped. dieſer Stg. erbeten. 
fundheit.Rafiec, Berl, Familien: Ph. Wiszniewskli, HARTEN, 


N 2 
S Etsppel - 20 . 44157 3. Damm No. 3. fact a unter 759 in der Exp. Begenichirme, 
acca⸗Kaffee, amerikau. Kaffeeſchrot, 2 Chineſiſche Vögel als ee e elegame dieſer Ztg. erveten⸗ li 
a Hann, der daß Comnaf Eis St. engliſches u. deutſches 
A .... ee 


ee A Si 
van ot, 5 
mehl, Rn billigt rachen ſteigen zu laſſen empfiehlt | und Glocke für den billigen Preis von als Schreiber reſp. a. entſprech. Beſchäſt. erbielt in größter Auswall 
Julius Tetzlaff, für Kinder a 50 und 75 ®f Eren Abr. erb. u. C. N. voflag. Pelplin. . 
u us 912 all. A| — Einen Lehr ing A Cohn Wwe. 

dase le ente anon Ein fast neues Pianine mit vorzas FF 

Veröſtete 15 F 5 si “ 7 JI 0 
b . Se e e S re eee e GE 2a Satin mi et Th. Bertling s Zeihbibliotheh, | 


ſowie Bull Kälber find verkäuflich in Ne No. 3, 3 Treppen. 10 * 
en Werken wer | 


haben, 
delicat geräncherte Spickaale, Kexin per Prauſt eri 
te Abend fisch aus dem Rauch, empf, Des Genie n mite leg be 5 f 
— verſendet bei billigster Breisberehnung Hentia, über Wente . Verkäufliche Güter 


Alexander Hellmann, rei, jegt auch zur Neitanration einge: jeder Größe empfiehlt pra 
Scheibenrittergaſſe 9. richtet, mit grogen Oben ener Sälair. 
en eee 
er und NO ein rat er großen Räumlichkeiten und d igen ä . ni 
in beliebiger @röhe, zu verkaufen. Lage wegen auch a fen alen Cie äft Wend a ee % 
Näheres daſelbſt zu erfragen. eignet, kommt den 22. September 1876, gony Möbel aus freier Hand zu verkaufen: 
n faſt n. mah, Flügel 7 Oct.) Orts⸗9½ Uhr, im hieſigen Gericht zur 1025 ein Sopha und zwei Fauten ins mit 


veränd. halb. bill. z. verk. Fraueng. 29. haſtation. 91 grünem Plüſch bezogen, u. |. w. 


in der Exp. d. Stg. erb. 
REITS ENGEN ERLEBEN 


ine im Putzfach geübte ſelbſt⸗ 
Eigandige durchaus tüchttge 


in findet Engagement bei 
N Adolph Hoffmann, 


Gr. Wollwebergaſſe No. 11. 


ür ein feineres Geſchäft wird ein no 


E. Jacohmann. 


Ein Windhund, 


mausgrau, 15 Boll boch, if für 20 K. zu | 
verkaufen. Adr. werd. unter 730 in der 


I 


, , , . Inn me nn nu 


n 


